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Familienorientiertes Gesamtkonzept mit nachhaltiger Struktur
Die Stadt Bruchsal wurde erneut mit dem 
Qualitätsprädikat „Familienbewusste 
Kommune Plus“ ausgezeichnet. „Mir war 
und ist es wichtig, ein familienfreundli-
ches Gesamtkonzept mit nachhaltigen 
Strukturen vor Ort zu schaffen. Konkret 
geht es darum, die Lebensqualität für 
Familien zu verbessern – für die Kleins-
ten wie für die Ältesten. Daran arbeiten 
wir seit knapp zehn Jahren und das sehr 
erfolgreich“, sagt Oberbürgermeisterin 
Cornelia Petzold-Schick. Als einen Beleg 
dafür nennt sie die erneute Auszeich-
nung mit dem Qualitätsprädikat „Fami-
lienbewusste Kommune Plus“ durch die 
Arbeitsgemeinschaft Netzwerk Familie 
Baden-Württemberg e.V. Gegenüber 
der ersten Auszeichnung 2015 konnte 
sich Bruchsal in allen der elf bewerteten 
Handlungsfeldern verbessern. So konnte 
das Gesamtergebnis von hervorragenden 
80 Prozentpunkte (2015) auf 87 Prozent-
punkte (2020) gesteigert werden.
„Bei dem Qualitätsprädikat Familien-
bewusste Kommune Plus geht es um 
strukturelle Rahmenbedingungen, ge-
staltende Steuerungsprozesse und eine 
ganzheitliche Ergebnisqualität“, macht 
Patrik A. Hauns, Fachbereichsleiter Bil-
dung, Soziales und Sport deutlich. Die 
elf bewerteten Bereiche decken das ge-
samte Spektrum der familienpolitisch 
relevanten Handlungsfelder ab von der 
Familienförderung und der Vereinbarkeit 
von Erwerbs- und Fürsorgearbeit über die 
Gesundheitsförderung und das gesunde 
Älterwerden bis hin zur Migration, Woh-
nen, Verkehr, Kultur und Freizeit.
Aus Sicht von Oberbürgermeisterin Cor-
nelia Petzold-Schick gibt es eine Vielzahl 
von Gründen für die erneute Steigerung 
der Gesamtbewertung gegenüber der 
Verleihung des ersten Prädikats 2015. Ei-

ner davon ist das Konzept für die Schul-
kinderbetreuung, die in den vergangenen 
fünf Jahren weiter ausgebaut worden ist. 
„Wir haben ein sehr flexibles Betreuungs-
angebot von 6.30 bis 17 Uhr, das für eine 
Stadt von unserer Größenordnung ein-
malig ist“, sagt Patrik A. Hauns. Weitere 
Bausteine sind zudem der Kinder- und 
Jugendpass - „mit dem ein Stück mehr 
Bildungsgerechtigkeit geschaffen wird“, 
die Einbindung der Jugendlichen - unter 
anderem durch den Jugendgemeinderat 
– sowie den sehr aktiven Seniorenrat.
Ein wichtiger Faktor für die Umsetzung 
einer familienorientierten Sozialpolitik ist 

aber auch das Zusammenspiel der ver-
schiedenen Akteure vor Ort. 
„Mit dem Bündnis für Familie habe ich 
eine langfristige Netzwerkstruktur ge-
schaffen“, sagt die Bruchsaler Stadt-
chefin. Die implantierten Strukturen 
hätten aber auch den Gemeinderat 
überzeugt. 
Ohne die Unterstützung des Gremiums 
und die Verwaltung, die mit viel Herz-
blut die familienorientierten Projekte 
umgesetzt habe, sei der Ausbau zur Fa-
milienbewussten Kommune Plus nicht 
möglich gewesen, so Cornelia Petzold-
Schick.

Die Stadt Bruchsal hat das Folgeprädikat Familienbewusste Kommune Plus erhalten 
– im Bild Oberbürgermeisterin Cornelia Petzold-Schick und Patrik A. Hauns, Fachbe-
reichsleiter Bildung, Soziales und Sport� Foto: PM

Stadt erwirbt Gaststättengebäude „Zum Strohhut“  
in Heidelsheim
Aktuell wird im Stadtteil Heidelsheim ein 
anonymes Flugblatt verteilt. Der Stadt 
Bruchsal wird darin mangelnde Transpa-
renz und fehlendes demokratisches Vor-
gehen vorgeworfen. Dagegen verwahrt 
sich die Stadtverwaltung. „Es ist richtig, 
dass die Stadt sich mit den Eigentümern 
des Gaststättengebäudes ‚Zum Strohhut‘ 
über den Erwerb des Anwesens geeinigt 
hat. Damit kann die Stadt ihrer Verpflich-
tung in der Anschlussunterbringung nach-
kommen“, sagt die Oberbürgermeisterin. 
„Der Erwerb ist selbstverständlich durch 
Beschluss der demokratisch legitimierten 
Gremien erfolgt und somit rechtmäßig.“
Das Gebäude wurde der Stadt Bruchsal 
angeboten, nachdem die bisherigen Ei-
gentümer die Gaststätte aus Altersgrün-

den nicht mehr weiterführen wollen. Bei 
der Untersuchung des Objektes zeigte 
sich, dass das Gebäude sich für die An-
schlussunterbringung von Flüchtlingen 
eignet. Je nach Familienkonstellation 
können zirka 25 Personen dort unter-
gebracht werden. Mit dem Grundstück 
kann die Stadt sowohl ihrer Unterbrin-
gungsverpflichtung nachkommen und 
gleichzeitig das Ziel erreichen einer de-
zentralen und betreuten Verteilung von 
Flüchtlingen in der Kernstadt und allen 
Stadtteilen. 
Der Ortschaftsrat Heidelsheim ist sich 
seiner Verantwortung sehr wohl bewusst 
und hatte den Kauf einstimmig befürwor-
tet. Der Gemeinderat hat den Erwerb des 
Grundstücks mehrheitlich beschlossen. 

Die Gemeindeordnung verlangt, dass 
Themen im Ortschafts- und Gemeinderat 
grundsätzlich öffentlich behandelt wer-
den. Die gesetzliche Regelung verlangt 
aber zwingend die nichtöffentliche Bera-
tung und Beschlussfassung, wenn es das 
öffentliche Wohl oder berechtigte Interes-
sen Einzelner erfordern. 
Bei den Verhandlungen über den Kauf 
und den vereinbarten Kaufpreis über-
wogen die Interessen des öffentlichen 
Wohls und das berechtigte Interesse der 
Verkäufer an einer nichtöffentlichen Be-
ratung. Der Beschluss über den Erwerb 
wird in der nächsten Sitzung des Ge-
meinderates öffentlich bekannt gemacht 
unter Berücksichtigung der Interessen 
der Verkäufer.
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Auf ein Wort 

Liebe Bürgerinnen,
liebe Bürger,
seit Wochen bestimmt Corona alle Berei-
che unseres Lebens, so auch meine wö-
chentliche Kolumne hier im Amtsblatt. In 
dieser Woche möchte ich den Blick auf 
ein auch in diesem Zusammenhang wich-
tiges Thema richten: Die familienbewuss-
te Kommune Bruchsal. Anfang Mai haben 
wir das erste Folge-Qualitätsprädikat der 
Arbeitsgemeinschaft Netzwerk Familie 
Baden-Württemberg e.V. erhalten - mit 
einer deutlichen Steigerung gegenüber 

dem ersten Prädikat 2015. In allen elf 
Handlungsfeldern haben wir uns verbes-
sern können. Darauf bin ich sehr stolz. 
Denn das Besondere an diesem Prädikat 
ist, dass das familienfreundliche Gesamt-
konzept vor Ort und die damit zusam-
menhängenden Strukturen im Fokus ste-
hen. Von Beginn meiner ersten Amtszeit 
an, vor zehn Jahren, war es mir wichtig 
Strukturen zu schaffen, um die Lebens-
qualität für Familien in Bruchsal zu ver-
bessern. Dabei sind es aus meiner Sicht 
drei Säulen, die dazu beitragen, dass wir 
so erfolgreich sind: Eine auf die Familien 
abgestimmte Sozialpolitik, wobei ich Fa-
milie im weitesten Sinne vom jüngsten 
bis zum ältesten Bürger/-in verstehe. Mit 
dem Bündnis für Familie haben wir eine 
Anlaufstelle für Familienthemen. Hier ent-
stehen Netzwerke. Zu denen zählen auch 
die vielen vor Ort tätigen Institutionen, die 
als unsere Partner die Familienpolitik ganz 
praktisch unterstützen und umsetzen. 
Auf der Basis dieser drei Säulen haben 
wir unter anderem die Kinderbetreuung 
der U3- und Ü3-Jährigen ausgebaut. Wir 
haben Raum für Jugendliche geschaffen, 
nicht nur für ihre Freizeitgestaltung, son-
dern auch durch die Einbindung in politi-
sche Prozesse mit dem Jugendgemein-

derat. Wir haben mit einem sehr aktiven 
Seniorenrat ein umfangreiches Angebot 
für Senioren/-innen initiiert. Außerdem 
haben wir die Schulkinderbetreuung aus-
gebaut. In diesem Bereich ein flexibles 
Angebot vorzuhalten ist unverzichtbar, 
wenn wir die Vereinbarkeit von Familie 
und Beruf sicherstellen wollen. Das ist 
gerade in Bruchsal wichtig, wo viele Al-
leinerziehende leben. Unser Betreuungs-
angebot für Kinder aller Altersklassen ist 
zudem ein wichtiger Standortvorteil ge-
genüber anderen Kommunen. Wie wich-
tig dieses Angebot ist, wird gerade in der 
Krisenzeit der Corona-Pandemie deut-
lich. Ich danke Ihnen allen, den Kindern, 
den Jugendlichen, den Erwachsenen bis 
hin zu den Senioren, für Ihr Mitwirken, für 
Ihre Geduld und Ihr Verständnis. 
Ich wünsche Ihnen jetzt noch eine schöne 
zweite Pfingstferienwoche. Die freie Zeit 
werde ich dazu nutzen, Familienausflüge 
in der Region zu machen – mit dem Fahr-
rad oder auch zu Fuß. 

Ihre

Cornelia Petzold-Schick

Foto: Simone Staron

Konzert für Menschen mit eingeschränkter Bewegungsfreiheit
Zwei besondere Konzerte eigens für 
Menschen mit eingeschränkter Bewe-
gungsfreiheit: Vor der Betreuten Se-
niorenwohnanlage Haus Silbertal und 
dem Evangelischen Altenzentrum in der 
Bruchsaler Huttenstraße präsentierte die 
Konzertpianistin Chisako Okano Werke 
von Bach, Beethoven, Chopin, Rachma-
ninow und anderen bekannten Kompo-
nisten des 18. bis frühen 20. Jahrhun-
derts. Das Besondere daran: Der Flügel 
war installiert auf einem LKW, dessen 
aufgeschlagene Ladeplattform zugleich 
als „mobile Konzertbühne” diente. Das 
von Lina und Gregor Skowronek ehren-
amtlich entwickelte und von verschiede-

nen Firmen durch Leihgaben unterstützte 
Projekt „Ja, wir spielen für Menschen“ 
machte in den vergangenen Tagen im 
Stadt- und Landkreis Karlsruhe Station 
an insgesamt rund 15 Senioreneinrich-
tungen, Wohnstiften und Einrichtungen 
für Menschen, die durch die Corona-
Pandemie besonders gefährdet sind – so 
auch in Bruchsal.
Die Form der Darbietung war eigens 
eingerichtet auf die derzeit gelten-
den Abstandsregelungen, so dass die 
Bewohner/-innen des Hauses Silbertal 
und des Evangelischen Altenzentrums 
das Spiel der Pianistin von ihren Balko-
nen und Fenstern ohne Risiko und den-

noch „live“ verfolgen konnten. Professor 
Dr. Michael Bartsch von der Staatlichen 
Hochschule für Gestaltung Karlsruhe mo-
derierte das Konzert und führte jeweils 
kurz in die gespielten Stücke ein. Zahl-
reiche Senior/-innen bedachten in beiden 
Einrichtungen die Künstlerin mit ihrem 
Applaus – eine eindrucksvolle musika-
lische Begegnung in einer Zeit, die seit 
über zwei Monaten für viele Menschen 
durch das Fehlen persönlicher Kontakte 
zu Verwandten, Freunden und Bekannten 
gekennzeichnet ist.
Ein Video zum Konzert von Chisako Oka-
no auf dem mobilien Flügel gibt es unter 
www.bruchsal.de.

Chisako Okano am Flügel� Fotos: PMKonzertpianistin Chisako Okano und Professor Dr. Michael Bartsch
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Interaktive Homepage für die Bruchsaler Grundschüler
Was passiert, wenn die normalen Ab-
läufe nicht mehr funktionieren, man 
sich nicht mehr treffen oder gemeinsam 
spielen kann? Vor dieser Frage standen 
nicht nur die Schülerinnen und Schü-
ler, sondern auch die Schulsozialarbei-
terinnen der Bruchsaler Grundschulen. 
Gerade im Grundschulbereich gab es in 
Bruchsal bislang keine digitalen Ange-
bote, diese Lücke wurde jetzt mit den 
„BruchsalKids“ geschlossen. Auf www.
bruchsalkids.de werden Kindern viele 
Ideen und Anregungen gegeben, zum 
Lesen, Spielen, Basteln und vielem mehr. 
Gleichzeitig bekommen sie Anregungen, 
wie sie untereinander in Kontakt bleiben 
oder kommen können. Alle Angebote auf 
www.bruchsalkids.de sind so gestaltet, 
dass möglichst alle mitmachen können. 
Die Homepage ist interaktiv, das heißt 

die Kinder können jederzeit mit einer 
Schulsozialarbeiterin in Kontakt treten. 
Das Kontaktangebot gibt den Kindern 
im Bedarfsfall die Möglichkeit um Unter-
stützung oder Hilfe zu bitten. Die Inhalte 
werden ständig erweitert, so gibt es re-
gelmäßig etwas Neues zu entdecken, im 
Gegenzug können die Kinder aber auch 
Ideen, Vorschläge oder Kritik an ihre 
Schulsozialarbeiterin schicken.
Eine Aktion ist beispielsweise „Wir ge-
stalten ein Blumenmeer!“ Alle Schülerin-
nen und Schüler der Bruchsaler Schulen 
sind eingeladen, eine Blumenhand zu ge-
stalten und diese dann in ein Fenster zu 
hängen. 
Gerne können die Lehrkräfte der Grund-
schulklassen daraus auch ein Projekt für 
die jeweilige Klasse machen: die Bastel-
anleitung dazu gibt es auf www.bruchsal-

kids.de. Dort werden gerne auch zuge-
schickte Bilder veröffentlicht. 
Weitere Informationen gibt es unter schul-
sozialarbeit@bruchsal.de oder (07251) 
79-5627.

Die BruchsalKids� Foto: PM 

Die Kinderbetreuung der kommenden fünf Jahre fest im Blick
„Wir machen jedes Jahr einen Plan für 
die Kinderbetreuungsplätze, die für das 
folgende Kindergartenjahr vorhanden be-
ziehungsweise gegenüber dem Bedarf 
an Plätzen noch bereitgestellt werden 
sollen,“, sagt Doris Hach, vom Amt für 
Familie und Soziales, Abteilung Kinder-
tagesbetreuung, Familie, Finanzen. „Und 
wir können sagen, dass für das Kinder-
gartenjahr 2020/2021 rein rechnerisch 99 
Prozent der Kinder über drei Jahre einen 
Kindergartenplatz haben werden.“ Dem-
gegenüber steht die Tatsache, dass für 
die unter Dreijährigen nur 36 Prozent der 
Kinder einen Betreuungsplatz bekommen 
können. Es ist davon auszugehen, dass 
der Bedarf für Kinder im Alter bis zu drei 
Jahren künftig bei bis zu 50 Prozent lie-
gen wird.
Doris Hach zeigt sich erfreut, dass in der 
Kita Sonnenschein in Helmsheim eine 
fünfte Gruppe geplant ist, um damit den 
aktuell dringenden Bedarf an Plätzen ab-
decken zu können. Diese soll eine alters-
gemischte Gruppe sein, mit 22 Plätzen 
für Kinder von zwei bis sechs Jahren. 
90.000 Euro sollte die Stadt Bruchsal aus 
den laufenden Haushaltsmitteln dazu bei-
tragen.
„Bruchsal nimmt den Bedarf an Kindergar-
tenplätzen schon früh in den Blick. Dazu 
trägt auch unser zentrales Anmeldever-
fahren bei, das sich in den vergangenen 
Jahren bewährt hat“, so Doris Hach. So 
werden bereits das Jahr zuvor alle Eltern 
angeschrieben, deren Kinder das drit-
te Lebensjahr im Laufe des kommenden 
Kindergartenjahres vollenden, ihren Nach-
wuchs im Kindergarten anzumelden.
Im Februar melden die Eltern dann wäh-
rend einer Anmeldewoche ihre Kinder 

in den jeweiligen Kindergärten an. Mitte 
März treffen sich die Stadtverwaltung 
und die Leitungen aller Kindergärten. Da-
bei werden alle Anmeldungen gesichtet 
und die Plätze verteilt. Zusagen für das 
folgende Kindergartenjahr erhalten die El-
tern dann jeweils bereits im April.
Durch die steigende Geburtenrate, die 
Erschließung neuer Baugebiete und 
dem daraus resultierenden Zuwachs und 
den Mehrbedarf für die Plätze für Kinder 
im Alter bis zu drei Jahren, entsteht ein 
weiterer Bedarf an Plätzen. Um diesen 
Bedarf im Stadtgebiet Bruchsal abzude-

cken, müsste die Stadt im Haushalt 2021 
bis einschließlich 2025 rein rechnerisch 
jährlich rund 4,2 Millionen Euro einplanen. 
Dies hat Doris Hach im Blick und deshalb 
die Bedarfszahlen bis 2025 ermittelt, 
um so gezielt auf die steigende Zahl der 
nachgefragten Kindergartenplätze re-
agieren zu können. Schließlich soll jedem 
Kind die Möglichkeit auf eine Betreuung 
gegeben werden. 
Denn nicht umsonst hat Bruchsal zum 
zweiten Mal das Qualitätsprodukt „Fami-
lienbewusste Kommune Plus“ verliehen 
bekommen.

Bruchsal nimmt den Bedarf an Kindergartenplätzen früh in den Blick� Foto: PM 
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- Kurpfalzstraße
- Melanthonstraße
- Heidelsheimer Straße
- Karl-Friedrich-Straße

Eine genaue Abgrenzung des räumlichen Geltungsbereiches wurde 
1962 nicht vorgenommen. Der Teilbebauungsplan ist der Plandarstel-
lung zu entnehmen und kann von jedermann beim Stadtplanungsamt, 
Rathaus am Otto-Oppenheimer-Platz, Otto-Oppenheimer-Platz 5, 
76646 Bruchsal, Raum Nr. B026 während der üblichen Dienststunden 
eingesehen werden.

Bruchsal, den 29.05.2020
gez. Cornelia Petzold-Schick
Oberbürgermeisterin

Mitteilungen der Stadtverwaltung

Fundsachen warten auf ihre Eigentümer
Ehrliche Finder haben zwischen dem 12. Mai und dem 02. Juni im Bürger-
büro ein Schlüsselbund mit sechs Schlüsseln, ein Fahrrad der Marke Peu-
geot, ein Hörgerät, ein Schlüsselbund mit vier Schlüsseln, ein Autoschlüs-
sel der Marke Audi, ein Sonnenschirm und ein Schlafsack abgegeben.
Im Tierheim wurde im genannten Zeitraum ein Hund und zwei Katzen 
abgegeben.
Nähere Infos zum Abholen der Fundsachen unter der Telefon-Nummer 
(0 72 51) 79-5 00.
Online-Verkauf von nicht abgeholten Fundsachen
Schauen Sie unter www.bruchsal.de – Politik und Rathaus – Bürgerser-
vice – Onlineverkauf Fundsachen nach den neuesten Schnäppchen.

Standesamtliche Mitteilungen

Geburten

09. Mai
Luise Marie Holoch, Eltern: Julia Victoria Holoch geb. Hetzel und Sebas-
tian Friedrich Georg Holoch
14. Mai
John Eberhardt, Eltern: Tabea Eberhardt geb. Mohr und Tobias Christian 
Eberhardt

Trauungen

25. Mai
Sara Oberst und Jonas Matthäus Knoch

Sterbefälle

20. Mai
Dietlinde Rosemarie Heinrich geb. Hartmann
23. Mai
Philipp Alfred Bucher
24. Mai
Ingeborg Maria Conrad geb. Konrad

Jubilare

Altersjubilare

01. Juni
Annelise Ille� 85 Jahre
Maria Henk-Schramm� 80 Jahre
Maria Fink� 70 Jahre
Irene Foueke Epse Tedadjio� 70 Jahre
02. Juni
Olaf Prosch� 80 Jahre
Maria Ursula Ustupsky-Jacobi� 75 Jahre

Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung 
Teilbebauungsplan Helmsheim Nord-Süd, Gemarkung Helmsheim
- Beschluss über die Einleitung des Aufhebungsverfahrens gemäß 
§ 2 Abs. 1 BauGB
Der Gemeinderat der Stadt Bruchsal hat am 19.05.2020 in öffentlicher 
Sitzung die Einleitung des Verfahrens zur Aufhebung des Teilbebauungs-
plan Helmsheim Nord-Süd, Gemarkung Helmsheim gemäß § 2 BauGB 
und § 74 LBO beschlossen.
Dies wird hiermit bekannt gemacht.
Der Teilbebauungsplan Helmsheim Nord-Süd umfasst einen Gestal-
tungsplan und einen Straßen- und Baufluchtenplan und wurde am 
02.04.1962 vom damals zuständigen Landratsamt genehmigt. Da unter 
anderem eine konkrete Gebietsabgrenzung fehlte, wurde schon kurze 
Zeit später die Rechtskraft des Bebauungsplans in Frage gestellt. Für 
mehrere Teilbereiche wurden in den folgenden Jahren neue Bebauungs-
pläne erlassen.
Für das übrige Gebiet wurde der damalige Bebauungsplan nicht offizi-
ell aufgehoben. Der Bebauungsplan wurde daher bis heute bei der pla-
nungsrechtlichen Beurteilung von Bauvorhabe herangezogen.
Da es sich bei dem Teilbebauungsplan von 1962 um einen Baufluchten-
plan handelt, der keine weiteren detaillierten Festsetzungen zu Art- und 
Maß der baulichen Nutzung beinhaltet, wurde in der Regel bei der pla-
nungsrechtlichen Beurteilung der Zulässigkeit von Vorhaben im Gebiet 
der § 34 BauGB herangezogen. Die Bauvorhaben mussten sich dem-
nach nach Art- und Maß der baulichen Nutzung in die Umgebungsbe-
bauung einfügen. 2 

 
Teilbebauungsplan Helmsheim Nord-Süd, Gemarkung Helmsheim – Gestaltungsplan von 1962 
 
Bruchsal, den 29.05.2020 

 

 

 

gez. Cornelia Petzold-Schick 

Oberbürgermeisterin 

Dies birgt jedoch Probleme, wenn baurechtliche Entscheidungen recht-
lich angefochten werden.
Es ist daher zu empfehlen, den Bebauungsplan aufzuheben. Damit wür-
de Klarheit bestehen, dass Bauvorhaben auf Grundlage von § 34 BauGB 
zu entscheiden sind. Da auch bisher die planungsrechtliche Zulässigkeit 
auf Basis des Kriteriums des „sich Einfügens“ beurteilt wurden, ergibt 
sich durch die Aufhebung des Teilbebauungsplans Helmsheim Nord-
Süd in den meisten Fällen auch keine grundlegend andere Genehmi-
gungssituation.
Der Straßen- und Baufluchtenplan des Teilbebauungsplans Helmsheim 
Nord-Süd, Gemarkung Helmsheim umfasst folgende Straßenzüge:
- Im Jonas
- Eberhardstraße
- Adalbert-Stifter-Straße
- Johann-Stein-Straße
- Kantstraße



6   |� AMTSBLATT BRUCHSAL · 5. Juni 2020 · Nr. 23

04. Juni
Karl-Heinz Schneider� 70 Jahre
07. Juni
Werner Klein� 90 Jahre
Athanasios Tsepilis� 75 Jahre
Andreas Gerhard Drechsler� 70 Jahre
Ulrich Josef Eckert� 70 Jahre
Traudel Helga Borutta� 70 Jahre
Angelika Elisabeth Thiele� 70 Jahre
08. Juni
Helmut Neu� 70 Jahre
09. Juni
Margarete Amalie Weick� 85 Jahre
Johann Horwath� 70 Jahre
10. Juni
Erika Helga Else Müller� 80 Jahre
11. Juni
Irmgard Martha Tritschler� 80 Jahre
12. Juni
Jakob Kittich� 70 Jahre
Anka Kalac� 70 Jahre

Aus der Stadt Bruchsal

Corona-Lockerungen erfordern viel 
Eigenverantwortung
„Der Rückgang der täglichen Infektionszahlen hat gezeigt, dass die bishe-
rigen Kontaktbeschränkungen der richtige Weg waren, um die Ausbreitung 
des Corona Virus einzudämmen. Das ermöglicht weitere Lockerungen. 
Doch diese Lockerungen erfordern ein hohes Maß an Eigenverantwor-
tung. Denn nach wie vor ist die Gefahr einer zweiten Infektionswelle nicht 
gebannt“, sagt Oberbürgermeisterin Cornelia Petzold-Schick.
Für die Pfingstzeit sind eine Vielzahl von Lockerungsmaßnahmen propa-
giert worden. Doch wie sieht es konkret in Bruchsal aus? Auch wenn die 
Landesverordnung es zulässt, werden die (Schul-)Sporthallen in Bruch-
sal erst nach den Pfingstferien, am 15. Juni, wieder geöffnet. Grund hier-
für ist, dass „die Vereinsverantwortlichen einen entsprechenden Vorlauf 
brauchen, um den Nutzungsplan zu erstellen und die Vorgaben in Be-
zug auf die Hygiene- und Abstandsregeln umzusetzen“, sagt Markus 
Gramlich, Abteilungsleiter Sport bei der Stadt Bruchsal. Doch auch mit 
der Öffnung gilt, dass die Hallen ausschließlich für die Trainings- und 
Übungseinheiten genutzt werden können. Die Umkleiden und der Sani-
tärbereich sind bis auf die Toilette geschlossen. „Duschen und Umzie-
hen ist also nicht möglich“, so Markus Gramlich.
Erste Schritte in Richtung Öffnung erfolgen auch im Bereich der Bagger-
seen. Unter Einhaltung der Abstandsregeln und der erweiterten Kontakt-
beschränkungen ist ein Aufenthalt im Bereich der Seen möglich. Nach 
wie vor nicht erlaubt sind das Baden, Schwimmen und das Grillen. Das 
gilt auch für die Nutzung der Grillplätze.

Führung zur Weinblüte
In Kooperation mit der Touris-
tinformation Bruchsal wird am 
Samstag, 13. Juni, eine Führung 
über den Weinlehrpfad auf dem 
Heidelsheimer Altenberg angebo-
ten. Teilnehmer/-innen an dieser 
Weinblütenwanderung treffen sich 
um 15 Uhr bei der Eisenbahn-
brücke am Haltepunkt Nord der 
Stadtbahn. Zum Abschluss ist 
eine kleine Verkostung von auf 
dem Altenberg wachsenden Wei-
nen vorgesehen. Die Dauer der 
Veranstaltung ist auf max. drei 
Stunden angesetzt. Interessent/-innen melden sich unter valentingoelz@
web.de oder Tel. 07251/55055 an. Mit der Anmeldung akzeptieren die 
Teilnehmer/-innen die geltenden Abstandsregeln.

Sommergrüße vom Schloss Bruchsal
Inspiriert von den sommerlichen Temperaturen der letzten Tage haben 
das Deutsche Musikautomaten-Museum, Stadtarchiv und Städtisches 
Museum Bruchsal sowie die Staatlichen Schlösser und Gärten Baden-
Württemberg interessante Beiträge aus unseren Einrichtungen unter 
www.bruchsal.de/sommergruesse für Sie zusammengestellt!
Manch einer erinnert sich noch an den „Nierlesbrunnen“, das geschwun-
gene Springbrunnenbecken auf dem Schönbornplatz vor dem ehema-
ligen Kaufhaus Schneider. Rund um dieses verschwundene Bruchsaler 
Wahrzeichen drehen sich die Beiträge, die Städtisches Museum und 
Stadtarchiv präsentieren. Als Objekt der Kunst stellt das Städtische 
Museum den Brunnen auf zwei Gemälden des Bruchsaler Künstlers 
Willy Klein aus dem Jahr 1960 vor; als beliebtes Fotomotiv steht er im 
Zentrum von Aufnahmen aus Beständen des Stadtarchivs, die auch für 
andere Aspekte der Stadtgeschichte interessant anzuschauen sind: wer 

 
Führung zur Weinblüte			 
� Foto: V. Götz

erinnert sich zum Beispiel noch daran, welche Geschäfte damals noch 
rund um den Schönbornplatz vertreten waren und wie der Bergfried 
ohne Dach aussah? Dass das „Thing“ auch mal ein beliebter Treffpunkt 
unter den jungen Bruchsalern war soll auch nicht vergessen werden: 
wer selbst Erinnerungen an das Leben mit und um den „Nierlesbrunnen“ 
hat, kann mit einer Zusendung an das Stadtarchiv einen wertvollen Bei-
trag zur zeitgeschichtlichen Sammlung leisten. Mit der Zusendung unter 
stadtarchiv@bruchsal.de oder Postfach 2320/76613 Bruchsal erklären 
Sie sich einverstanden, dass das Archiv die Berichte zukünftigen Histori-
kern zur Verfügung stellt oder sie für die historische Öffentlichkeitsarbeit 
nutzt. Eine Einsendung kann auch anonym erfolgen.
Die Staatlichen Schlösser und Gärten Baden-Württemberg präsentie-
ren Ihnen in einem virtuellen Rundgang das Bruchsaler Barockschloss! 
Schloss Bruchsal gehört zu den schönsten Bauwerken im Kraichgau. 
Gehen Sie mit Michael Hörrmann, Geschäftsführer der Staatlichen 
Schlösser und Gärten, auf eine Zeitreise. Über die berühmte Treppe von 
Balthasar Neumann geht es hinauf zu den reich ausgestatteten Festsä-
len mit beeindruckenden Bildprogrammen und der wiedereingerichteten 
Beletage mit kostbaren Möbeln und Tapisserien.
Unter dem Titel „Wir orgeln heute für die internationale Solidarität – eine 
melodische Wende“ bietet Ihnen das Deutsche Musikautomaten-Muse-
um Einblick in den Nachlass eines Drehorgelspielers aus der DDR, der 
dem DMM kürzlich übergeben wurde. Bilder und Briefe dokumentieren 
die Auftritte der „Drehorgel-Familie Becker“ in der DDR und BRD und 
stellen so ein interessantes Zeitdokument deutscher Geschichte dar.

Familienfreundliches Bruchsal

Caritas Jugendzentrum Southside

Let‘s get loud! - Musik - und Tanzprojekt im Jugendzentrum 
Southside
In der Südstadt wird bald gerockt. 
In Kooperation mit der Stadt 
Bruchsal und deren Jugendhäu-
sern, sowie der Konrad-Adenau-
er-Schule rufen wir bei uns in der 
Southside ein Musik- und Tanz-
projekt ins Leben, mit welchem 
wir Räumlichkeiten zur Verfügung 
stellen, in denen sich Jugendliche 
musikalisch und tänzerisch kreativ 
ausleben dürfen. 
Was ist geplant?
Unsere großen Turn- und Werk-
räume des Jugendclubs sollen 
so umgestaltet werden, dass 
wir regelmäßige Tanz- bzw. Mu-
sikangebote machen können. Vor 
allem der ehemalige Werkraum 
soll mit Hilfe der Jugendlichen 
so umgestalltet werden, dass er 
als Bandproberaum und gleich-
zeitig als kleines Aufnahmestudio 
dient. Von lauter Rockmusik über 
Hip-Hop bis hin zu Techno können 
sich Jugendliche unter fachmänni-
scher Anleitung kreativ austoben und das kostenfrei.
Zum Umbau der Räume benötigen wir allerdings die Hilfe von euch Ju-
gendlichen. Wer sich schon immer seinen eigenen Proberaum einrichten 
wollte oder einfach Lust am Handwerkeln hat, kann sich ab sofort gerne 
bei uns melden. Wir können jede helfende Hand gebrauchen!
Wir freuen uns von euch zu hören und bis hoffentlich ganz bald
Nina und Yannick

MustertextInternationales Frauencafé

Weltladenteam tätigt Freiluft-Bestellungen
Unsere ehrenamtlichen Einkäuferinnen freuten sich über den persönli-
chen Besuch unserer Handelspartner in Bruchsal. Vor Ort wurde eine 
Auswahl von Kunsthandwerk aus Indien getroffen. 2010 wurde aus einer 
Initiative aus den 1970ern die Chotanagpurgruppe-Faire Handelsgesell-
schaft mbH gegründet, deren einzige Gesellschafter der Freundeskreis 
Chotanagpur e.V (Sitz: Karlsruhe) und der Freundeskreis Chotanagpur 
Dortmund e.V. wurden. Langjährige Kontakte zwischen den indischen 
Partnern und Bruchsaler Weltladen-Mitarbeitern stehen für verlässliche 
Handelsbeziehungen. Die Lederarbeiten und Stoff-Webekunst unserer 
Partner mit hochwertigem Material tragen zum Erlös der Verkäufe bei; 
Überschüsse kommen der gemeinnützigen Arbeit in Indien zu Gute.
Haben Sie Interesse am Fairen Handel und Lust, im Ladenteam mit-
zumachen?

 
� Foto: Yannick Geckler
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einige Erlebnispädagogen für uns ein tolles Programm vorbereitet hat-
ten. Mit ihnen machten wir interessante Teamspiele und zum krönenden 
Abschluss bauten wir coole Waldmenschen aus Moos, Schnee und Äs-
ten. Die Waldmenschen mussten zwei Meter groß sein und einen dicken 
sowie flauschigen Bauch haben. Am Ende des Tages jagten wir die Er-
lebnispädagogen mit Schneebällen in einer Schneeballschlacht.
Am vorletzten Tag, Donnerstag, packten wir uns Lunchpakete und fuh-
ren mit dem Bus nach Triberg. Dort gingen wir ins Schwarzwaldmuseum 
und beantworteten ein Quiz. Trotz Regens liefen wir anschließend zu 
den Triberger Wasserfällen. Es war ein wunderbarer Anblick und hier 
entstanden viele Fotos. Wir gingen dann aber auch schnell wieder zum 
Bus zurück, um uns ein bisschen aufzuwärmen und um nach Wolfach in 
eine Glasbläserei zu fahren. Man lernte viel über die Geschichte und die 
Herstellung von Glas. Wieder zurück in der Jugendherberge, machten 
wir am letzten Tag ein besonderes Programm: Wir veranstalteten eine 
„Wetten, dass...?“-Show in der Turnhalle. Es gab viele spannende Wet-
ten, z.B. „Wer mehr Räder in einer Minute schlagen“ oder „Wer besser 
beatboxen“ kann.
Freitagmorgen packten wir dann unsere Koffer, stiegen in den Bus und 
freuten uns schon ein bisschen auf daheim. Wir waren uns aber alle 
einig: Dieses Landschulheim war super! Mina, Alessa, Isa, Dara und 
Wenke/6d

Schönborn-Gymnasium

Robinson Crusoe im Fernlernunterricht
Was zeichnet Robinson Crusoe, den Protagonisten aus Daniel Defoes 
Abenteuerroman, aus? Die Begriffe Mut, Tatkraft, Flexibilität, Improvisa-
tionsvermögen, Disziplin, Geduld und Hoffnung, stehen auf der Liste der 
Klasse 5a, die den Roman während der Zeit des Fernlernens mit ihrer 
Deutschlehrerin Kristina Ex durchgenommen hat. Mittels kleinschrittiger 
Aufgaben arbeiteten sich die Schüler/-innen durch den Roman, wobei 
sie immer wieder Parallelen zwischen ihrer eigenen Situation und der 
Lage Robinsons entdecken konnten. Selbstbeherrschung, eine gründ-
liche Planung und Ausdauer war auch von ihnen gefordert, um die Zeit 
des Lernens zuhause gut zu nutzen und um sich auch an kleineren Din-
gen des Alltags erfreuen zu können. „Auch wenn wir gerade vieles nicht 
dürfen, haben wir es dennoch viel besser als Robinson“, so Selma, „ 
denn wir können uns auf andere verlassen, auch wenn wir sie gerade 
nicht besuchen oder direkt sprechen können. Wir sind nicht so einsam 
wie Robinson.“ In den wöchentlichen Konferenzen erfolgte ein reger 
Austausch über die Entwicklung im Roman und natürlich auch über 
den Ausgang der Geschichte. „Aus der Rückschau hat Robinson seine 
Zeit auf der Insel als Bereicherung für sein Leben bewertet. Vielleicht 
geht es uns in einigen Jahren ebenso, wenn wir auf die Zeit der Corona-
Pandemie und den damit verbundenen Einschränkungen, die unseren 
Erfindergeist fordern, zurückblicken“, schloss Franziska ihr Fazit über 
den Roman und dessen aktuelle Bedeutung.
In der Zeit des Fernlernens konnte auch fächerübergreifend gearbeitet 
werden. Die Kunstlehrerin Lea Bruns leitete den Bau eines Inselmodells 
nach der Romanvorlage an. Da Robinson seine Insel Stück für Stück 
entdeckte und seine Behausung mehrfach veränderte, entstanden 
auch in der Nachbildung der Insel ganz unterschiedliche Modelle. Die 
Schüler/-innen arbeiteten mit Pappmaché und weiteren, selbstgewähl-
ten Materialien, zu denen sie Zugang hatten. Die von Frau Bruns auf 
Basis der zugesandten Fotos erstellte Collage wurde von den Schüler/-
innen der fünften Klasse als ein weiteres Zeichen dafür, dass sie auch 
aus der Distanz Gemeinsames schaffen können, gewertet.
(K.Ex)

 
Collage� Foto: L.Bruns

Wir haben wieder von Dienstag bis Samstag geöffnet; einfach die 
Weltladenmitarbeiter/-innen im Laden ansprechen.
Weltladen Bruchsal, Kübelmarkt 6, Dienstag bis Freitag 9 bis 18 Uhr, 
samstags von 9 bis 13 Uhr.
weltladen-bruchsal.de

 
Auf dem Kübelmarkt� Foto: Müller

Aus den Schulen

Albert-Schweitzer-Realschule

Spende der Bildungsstiftung Bruchsal
Nachdem die Foto- und Film-AG der Albert-Schweitzer-Realschule be-
reits im letzten Jahr von der Bruchsaler Bildungsstiftung einen Zuschuss 
für professionelles Kameraequipment erhalten hatte, ermöglichte die 
Bildungsstiftung nun mit einem Betrag von 1000 Euro den Kauf von 
Bilderrahmen. Diese verhelfen den vielen gelungenen künstlerischen 
Portraits und Fotos von Schulereignissen zu noch größerer Wirkung. 
Hans-Jörg Betz vom Vorstand der Bruchsaler Bildungsstiftung zeigte 
sich bei einem Vororttermin tief beeindruckt von den Exponaten: „Ich bin 
begeistert von der Professionalität und künstlerischen Ausstrahlung die-
ser Bilder. Soweit ich das beurteilen kann, geht das, was ich hier sehe, 
weit über das hinaus, was man von der Foto-AG einer Schule erwarten 
kann.“ Abgesehen von ihrer fotografischen und künstlerischen Leistung 
leisten die Mitglieder der Foto-AG einen wichtigen Beitrag zur Schulh-
ausgestaltung. Die Bilder verleihen vielen leeren Wänden neuen Glanz 
und tragen somit erheblich zur Verbesserung der Raumatmosphäre und 
Identifikation mit der Schule bei.

 
Koop� Foto: Koop

Heisenberg-Gymnasium

Von Wetten und Waldmenschen
Anfang März fuhren wir, die Klassen 6c und 6d des HBG, mit Herrn Fels-
mann, Herrn O’Malley und Frau Casjens nach Furtwangen. Dort ange-
kommen, bezogen wir unsere Betten und erkundeten im Anschluss mit 
einer Rallye den Ort. Am Abend feierten wir den Geburtstag von Mina 
und Herrn Felsmann.
Am nächsten Morgen fuhren wir nach Freiburg. Nach einer Stadtführung 
durften wir die Stadt in Kleingruppen auf eigene Faust erkunden. Am 
Abend spielten wir Billard, Tischtennis, Tischkicker und eigene Gesell-
schaftsspiele, die wir von zu Hause mitgebracht hatten.
Nachdem wir von Herrn Felsmann durch laute Musik geweckt worden 
waren, trafen wir uns alle am Mittwoch im Hof des Gästehauses, in dem 
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Parteien/Wählervereinigungen

SPD-Stadtverband

SPD-Ortsverein Bruchsal
SPD-Ortsverein Bruchsal lädt zum zweiten „Stammtisch“ per 
Telefonkonferenz ein
Immer am zweiten Mittwoch im Monat hat sich im „Roten Eck“ bis 
zum 12. März eine debatierfreudige Gruppe der SPD-Mitglieder zum 
„Stammtisch“ eingefunnde - seit Corona sind die Zeiten anders und die 
Möglichkeiten der Zusammenkünfte eingeschränkt! Der Vorstand hat 
sich bereits im Mai zu einer ersten Telefonkonferenz „getroffen“ und da-
bei beschlossen, diese Art von Treffen im Juni wieder anzubieten. Am 
10. Juni können sich Mitglieder und der SPD zugewandte Bruchsaler 
Bürger/-innen um 19 Uhr einwählen und circa 90 Minuten über aktu-
elle Themen in Bruchsal debatieren und sich informieren - wenn zum 
Beispiel ein Gemeinderatsmitglied oder Kreistagsmitglied anwesend ist.
Zur Teilnahme wählen Sie sich bitte zum oben genannten Zeitpunkt über 
die Telefonnummer (0211) 49 111 11 (oder (0211) 38 78 1000 oder (0211) 
38 788 788) in das Telefonkonferenzsystem der Deutschen Telefonkon-
ferenz ein. Nachdem Sie dazu aufgefordert werden, geben Sie bitte die 
Konferenznummer 87450, gefolgt von der Raute-Taste, und danach die 
Konferenz-PIN 37154 ein.
Britta Brandstäter, die	 Vorsitzende im SPD OV Bruchsal moderiert die 
Konferenz und freut sich auf viele Teilnehmer/-innen und Themen. Bra

Begegnung und Kultur

MustertextBruchsaler Tourismus, Marketing  
und Veranstaltungs GmbH

Jazzclub Bruchsal belebt Bürgerkeller neu
„Ich freue mich, dass ein so traditioneller Anlaufpunkt unserer Stadtkul-
tur wieder mit Leben gefüllt wird“, sagt Oberbürgermeisterin und Auf-
sichtsratsvorsitzende Cornelia Petzold-Schick. Bereits 2019 haben der 
Aufsichtsrat der Bruchsaler Tourismus, Marketing und Veranstaltungs 
GmbH (BTMV) und der Bruchsaler Jazzclubs ihren Willen zur Zusam-
menarbeit bekundet. Jetzt ist der Pachtvertrag unterschrieben und der 
Jazzclub Bruchsal seit 15. Mai offiziell neuer Pächter des Bürgerkellers.
Doch bevor der Jazzclub als neuer Nutzer die Räumlichkeiten für Gäs-
te öffnen kann, gilt es zunächst, die notwendigen Sanierungsarbeiten 
auszuführen. Die Umbaumaßnahmen sollen zügig von statten gehen, 
so dass eine Eröffnung zum Jahresende realistisch erscheint. Bis dahin 
hoffen der Jazzclub Bruchsal und die BTMV, dass sich auch die Situ-
ation im Zusammenhang mit Covid-19 weiter normalisiert hat und ein 
Konzertbetrieb wieder möglich ist.
„Der Jazzclub ist eine Bereicherung für das Bürgerzentrum und stärkt es 
als Kulturzentrum“, freut sich Cornelia Petzold-Schick über den erfolg-
ten Vertragsabschluss. „Damit machen wir den Bürgerkeller wieder für 
die Bürgerinnen und Bürger zugänglich. Zumal das Konzept des Jazz-
clubs die Ansprache unterschiedlicher Zielgruppen und ein interessan-
tes Veranstaltungsprogramm vorsieht.“
Nach einem Wasserschaden und der daraus folgenden Sanierung stand 
der Bürgerkeller seit 2016 leer. In der Aufsichtsratssitzung im vergange-
nen Jahr hatten die Vorstandsmitglieder des Jazzclubs, Christian Kretz 
und Jörg Dickgießer, ihr Konzept für einen Jazzkeller im Bürgerzentrum 
im Herzen Bruchsals vorgestellt. Dieses sieht insbesondere vor, über die 
bisherigen Konzerte des Jazzclubs hinaus ein breites Publikum anzu-
sprechen. Zunächst ist ein eher kleineres Programm angedacht, das der 
Jazzclub in Abhängigkeit von der Annahme und Realisierbarkeit sukzes-
sive ausweiten möchte.

Schloss Bruchsal

Die Schlosscard gilt ein weiteres Jahr 
Die Staatlichen Schlösser und Gärten Baden-Württemberg verlängern 
die Gültigkeit ihrer Schlosscard um ein Jahr. „Das ist unser Dankeschön 
für die Treue und ein Ausgleich für den entgangenen Genuss während 
der letzte Wochen“, sagt Michael Hörrmann, der Geschäftsführer der 
Staatlichen Schlösser und Gärten Baden-Württemberg.
Die Schlosscard der Staatlichen Schlösser und Gärten enthält 24 Ein-
trittskarten, die jeweils zu einem einzelnen Besuch in einem der Mo-
numente des Landes berechtigen. Sie gilt ein Jahr lang – ab der ersten 
Nutzung. Der Preis ist unschlagbar günstig: Das Ticketheft kostet 24 
Euro, grade mal einen Euro pro Besuch. Die individuelle Gültigkeit jeder 
Schlosscard wird von den Staatlichen Schlössern und Gärten um zwölf 
Monate verlängert. So soll die je nach Monument unterschiedliche Dau-

er der Schließung kompensiert werden – und damit sollen auch weitere 
künftige Schließungen, die möglicherweise zur Eindämmung der Infek-
tionen notwendig werden, berücksichtigt werden. Die Regelung gilt für 
alle Schlosscards, die vor dem 1. Juni erworben wurden und die bereits 
während der Schließung der Coronazeit gültig waren. Die individuelle 
Verlängerung erfolgt an den Schlosskassen.

Städtisches Museum

Stadtarchiv und Städtisches Museum erinnern an den Bruchsaler 
„Nierlesbrunnen“
Liebe Leser/-innen,
die sommerlichen Temperaturen der letzten Tage locken uns nach drau-
ßen und laden uns trotz aktueller Abstandsregeln zum Verweilen auf den 
öffentlichen Plätzen der Innenstadt ein. Sicherlich erinnern sich viele 
von Ihnen noch an den Nierlesbrunnen, der sich bis vor gut 30 Jah-
ren auf dem heutigen Schönbornplatz befand. Unter www.bruchsal.
de/schlossgruesse erinnern Stadtarchiv und Städtisches Museum 
mit alten Aufnahmen sowie zwei Gemälden des Bruchsaler Malers Wil-
ly Klein an den Brunnen im Stadtzentrum. In den 50er Jahren erbaut, 
wich er einem neuen Konzept für die Innenstadt und wurde Anfang der 
90er Jahre abgebaut. Durch seinen Charakter als Treffpunkt im Zentrum 
der Innenstadt ist er allerdings noch heute vielen Bruchsalerinnen und 
Bruchsalern im Gedächtnis.
Aufruf des Stadtarchivs
Zur Kino-Vorstellung ins Europa, danach auf ein Eis zu Bertolini … und 
dann noch schnell beim „Thing“ vorbeischauen – der Nierlesbrunnen vor 
dem ehemaligen Kaufhaus Schneider auf dem Schönbornplatz galt über 
Jahrzehnte als ausgemachter Treffpunkt der jungen Bevölkerung Bruch-
sals. Haben auch Sie Erinnerungen an diesen „hot spot“, die Sie gerne 
teilen würden? Als kulturelles Gedächtnis Bruchsals ist das Stadtarchiv 
immer daran interessiert, die amtlichen Bestände durch die individuel-
len Erinnerungen Bruchsaler Bürgerinnen und Bürger zu ergänzen, um 
eine umfassende Dokumentation des städtischen Lebens in all seinen 
Bereichen für die Nachwelt sicher zu stellen. Schreiben Sie uns Ihre Er-
innerungen rund um den Nierlesbrunnen und wir archivieren sie in unse-
rer zeitgeschichtlichen Sammlung. Mit der Einsendung erklären Sie sich 
einverstanden, dass das Archiv den Bericht zukünftigen Historikern zur 
Verfügung stellt und für die historische Öffentlichkeitsarbeit der Stadt 
nutzt. Ihre Einsendung kann auch anonym erfolgen.
Kontaktadressen: per E-Mail an: stadtarchiv@bruchsal.de oder posta-
lisch: Stadtarchiv Bruchsal, Postfach 2320, 76613 Bruchsal.
Den Beitrag zum Nierlesbrunnen zeigen Städtisches Museum und 
Stadtarchiv im Rahmen unserer „Sommergrüße aus Bruchsal“, an denen 
sich auch das Deutsche Musikautomaten-Museum sowie Schlösser und 
Gärten Baden-Württemberg beteiligen.

 
Schönbornplatz mit Nierlesbrunnen auf einem Gemälde des Bruchsaler 
Künstlers Willy Klein, 1960� Foto: Städtisches Museum

Am Alten Schloss 2 | 76646 Bruchsal
www.vhs-bruchsal.de

Volkshochschule Bruchsal

Volkshochschule Bruchsal
11105 Webinar in Kooperation mit der VHS SüdOst im Landkreis 
München: Verbraucherbildung - Risiken und Nebenwirkungen der 
Digitalisierung Dienstag, 16. Juni 19 bis 20.30 Uhr, Gebühr: 19 Euro. 
Anmeldung (07251) 79-304) bis spätestens 8. Juni! Anbieter: Markus 
Bartsch, Dozent der VHS SüdOst. Alles wird digital: Freizeit, Arbeit, 
Kommunikation und auch der Kühlschrank. Big Data, Industrie 4.0, 
Künstliche Intelligenz - vielgebrauchte Begriffe, die manchmal mehr Ver-
wirrung als Klarheit schaffen. Sicher ist: Digitalisierung führt zu tiefgrei-
fenden Umwälzungen in Wirtschaft und Gesellschaft. Dieser Vortrag hilft 
Ihnen, einen klareren Blick in die digitale Welt zu werfen und sensibilisiert 
Sie für Risiken und Nebenwirkungen des digitalen Alltags.
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Landrat Dr. Christoph Schnaudigel berichtete, dass die Verwaltung eine 
0,5 Stelle für die Geschäftsstelle der Kommunalen Pflegekonferenz 
schaffen will. Die Förderquote des Landes beträgt bis zu 90% der Per-
sonal- und Sachkosten oder maximal 60.000 Euro. Bei den geschätzten 
Kosten in Höhe von rund 73.000 Euro kann der maximale Fördersatz von 
60.000 Euro ausgeschöpft werden. Der Ausschuss begrüßte die Lan-
desinitiative und stimmte zu, dass der Landkreis Karlsruhe die entspre-
chenden Fördermittel beantragt.
Onlineplattform hilft Alleinerziehenden
Eine gut ausgebaute, soziale Infrastruktur in einer Kommune zeichnet 
sich unter anderem durch ein bedarfsgerechtes Kinderbetreuungsan-
gebot aus. Die Mitglieder des Jugendhilfe- und Sozialausschuss be-
scheinigten in der vergangenen Sitzung den Kommunen, beim Ausbau 
der Kindertagesbetreuungsangebote in den letzten 15 Jahren Heraus-
ragendes geleistet zu haben. Die Planungsverantwortung obliegt dem 
Kreisjugendamt, das die kreisangehörigen Kommunen bei der örtlichen 
Bedarfsplanung unterstützt.
Seit Jahren steigt die Zahl der zu betreuenden Kinder in allen Altersgrup-
pen. Dr. Joachim Fiebig vom Kommunalverband für Jugend und Soziales 
Baden-Württemberg blickte auf zukünftige Entwicklungen. Im Kleinkind-
bereich (bis drei Jahre) hat sich die Zahl der in Kindertageseinrichtungen 
betreuten Kinder von 2005 bis 2018 fast verfünfzehnfacht. Zum Stichtag 
1. März 2018 lag die Betreuungsquote (Summe der betreuten Kinder im 
Vergleich zur Anzahl der Kinder derselben Altersgruppe) im Durchschnitt 
bei 31,6 % im Kreis, der Bundesdurchschnitt lag bei 29,1 %. Die Betreu-
ungsquote der Kinder im Kindergartenbereich (drei Jahre bis Schulein-
tritt) lag mit 94,2 % knapp unter dem Bundesdurchschnitt (95%). Auch 
die Nachfrage nach den Angeboten der verlängerten Öffnungszeiten 
und der Ganztagsbetreuung hat deutlich zugenommen.
Um die Betreuung zu gewährleisten, wurden in Baden-Württemberg für 
die zwischen 2005 und 2018 neu entstandenen 55.000 Betreuungsplät-
ze zusätzliche 45.000 Fachkräfte eingestellt. Der Fachkräftemangel ist 
weiterhin ein zentrales Thema in der Kindertagesbetreuung. Aufgrund 
der komplexen Rahmenbedingungen wird der Landkreis Karlsruhe seine 
Unterstützungsleistungen für die Kommunen und die Träger von Kinder-
tageseinrichtungen intensivieren. Das Gremium nahm die angepasste 
Vorgehensweise zur Bedarfsplanung zur Kenntnis, die folgende Verfah-
rensschritte vorsieht: jährliche Gemeinde- und Trägerkonferenzen, eine 
Plattform zur Weiterentwicklung der Bedarfsplanung für die Planungs-
verantwortlichen in den Kommunen, eine individuelle Beratung der 
Kommunen zur Bedarfsplanung sowie die Anpassung des Erhebungsin-
struments des Kreisjugendamtes ab 2021. 
Die Zustimmung des Gremiums fand auch die neue Online-Plattform
„Wegweiser für Alleinerziehende im Landkreis Karlsruhe“, die auf der 
Homepage des Landkreises Karlsruhe zu findet ist. Sie bündelt u.a. be-
stehende Unterstützungsangebote für alleinerziehende Mütter und Väter.
Kostenlose Bereitstellung von Sammelcontainern für Kartonagen
Wegen der Vermarktungsprobleme beim Altpapier können seit Beginn 
dieses Jahres für gemischtes Altpapier, also Zeitungen, Zeitschriften 
und Kartonagen, keine Erlöse mehr erzielt werden. 
Da für die verbleibenden und getrennt gesammelten Kartonagen zumin-
dest geringe Erlöse zu erzielen sind, bietet der Abfallwirtschaftsbetrieb 
an, an den Sammelterminen gebührenfreie Container für Kartonagen zur 
Verfügung zu stellen, damit sie nicht zusätzlich auf den Wertstoffhöfen in 
den Städten und Gemeinden landen. Die voraussichtlichen Kosten wer-
den mit circa 41.000 Euro beziffert, ausgehend von 50 Sammlungen im 
Kreisgebiet und 820 Euro pro Container inklusive Verwertung der darin 
enthaltenen Kartonagen. Das Gremium zeigte sich mit der gefundenen 
Lösung zufrieden und stimmte dem geplanten Vorgehen zu. 
Beratung Frühe Hilfen
Kostenfreie Beratung und Begleitung für Eltern mit Säuglingen und 
Kleinkindern
Auch in Zeiten von Corona sind wir für Sie da!
Kostenfreie Beratung für alle werdenden Eltern und Familien mit Kindern 
von null bis drei Jahren; aktuell erfolgt diese per E-Mail, Telefon oder 
Video zu vielfältigen Themen, wie z.B.:
•	 einen guten Start in die Säuglingszeit
•	 „Meilensteine“ der frühkindlichen Entwicklung
•	 Schlafen
•	 Schreien
•	 Pflege und Handling
•	 Ernährung
•	 Trotz
•	 Sauberwerden
•	 Geschwisterrivalität
•	 Spiel-und Beschäftigungsanregungen
•	 Erschöpfung, Sorgen, Ängste – einfach mal mit jemandem reden …
•	 Unterstützungs- und Entlastungsmöglichkeiten

Unsere Beratung ist vertraulich und kostenfrei!
Sehr gerne können Sie kostenfrei unseren Newsletter unter dem folgen-
den Link abonnieren: www.landkreis-karlsruhe.de/frühe_hilfen
Zum ersten Newsletter kommen Sie direkt über den QR-Code. 
So erhalten Sie die aktuellsten Informationen der Frühe Hilfen im Land-
kreis Karlsruhe und vielfältige Anregungen für den Familienalltag. 
Ihre Ansprechpartnerin für Bruchsal ist:
Frau Grub, Tel. (0721) 936- 674 60
E-Mail: ida.grub@landratsamt-karlsruhe.de
Melden Sie sich sehr gerne!

 
� Foto: LRA

40920 Online-Kurs: Italienisch A1 mit Vorkenntnissen – Ferienkurs 
ab Mittwoch, 3. Juni, 18.30 bis 20.30 Uhr, fünfmal, 84 Euro.

40921 Online-Kurs: Italienisch A1/A2 Intensiv sprechen lernen am 
Samstag, 6. Juni, 10 bis 13 Uhr + 14 bis 17 Uhr + Sonntag, 7. Juni, 11 
bis 14 Uhr, 72 Euro.

50183 Online-Kurs: SAP Grundlagen in Kooperation mit der VHS 
Karlsruhe, Freitag, 19. Juni, 13 bis 18 Uhr, Samstag, 20. Juni, 9 bis 
16.15 Uhr, Gebühr: 315 Euro (inkl. Original-SAP-Schulungsunterlagen) 
Anmeldung bis spätestens 15. Juni, Telefon (07251) 79-321! Die Schu-
lung ist speziell für Anwender/-innen und neue Mitarbeiter/-innen im 
Unternehmen konzipiert. Sie erlernen die grundlegenden Prozesse des 
ERP-Systems. Es werden Tipps und Tricks anhand eines durchgängigen 
Musterfalls gezeigt, den Sie selbst am PC bearbeiten, damit Sie die un-
terschiedlichen Schnittstellen im SAP System kennenlernen und Abläufe 
im System verstehen und beherrschen. Voraussetzungen: Arbeiten am 
eigenen PC von zu Hause aus und gute PC-Kenntnisse. Sie erhalten 
nach dem Kurs eine Original SAP-Teilnahmebestätigung. Inhalte: Über-
blick SAP ERP 6.0,, Navigation im System, Organisationsebenen und 
Stammdaten, Ausgewählte Prozesse aus den Bereichen: Einkauf, Ver-
kauf, Produktion,	 Personalwesen, Rechnungswesen. Der Kurs 
wird online über die Videokonferenzsoftware alfaview® durchgeführt. 
Systemanforderungen von alfaview®: a. Betriebssystem: Microsoft 
Windows 7 oder neuer (nur 64-bit), Apple macOS 10.12 (sierra) oder 
neuer b. Hardware: 64-bit Prozessor, Mikrofon und Lautsprecher (Head-
set empfohlen), Webcam c. Internetverbindung: Kabel oder DSL mit 6 
Mbit/s Bandbreite, LAN-Verbindung, Abschluss: Original SAP-Teilnah-
mebestätigung. (Hinweis: es gelten die AGB der vhs Karlsruhe)

Mitteilungen anderer Institutionen

MustertextLandratsamt Karlsruhe

Verlängerung des Paktes für Integration unterstreicht Bedeutung 
der Integrationsarbeit
Mit der Verlängerung des Paktes für Integration mit einem jährlichen 
Fördervolumen von 70 Millionen Euro für die Integrationsarbeit in den 
Kommunen für die Jahre 2020 und 2021 unterstreicht das Land Baden-
Württemberg deren gesellschaftliche Bedeutung. Die Mitglieder des Ju-
gendhilfe- und Sozialauschusses nahmen in der jüngsten Sitzung zur 
Kenntnis, dass die Integrationsarbeit und Zusammenarbeit vor Ort posi-
tiv verläuft, wie aus den Rückmeldungen der Städte und Gemeinden an 
die Landkreisverwaltung hervorgeht. 
38 Integrationsmanager/-innen oder umgerechnet 35 Stellen unterstüt-
zen die Kreiskommunen bei der Integrationsarbeit und beraten aktuell 
4.300 geflüchtete Personen, um den individuellen Integrationsprozess 
und die eigene Selbständigkeit weiter zu fördern, berichte Abteilungs-
leiterin Myriam Brunner vom Amt für Integration. Der Landkreis stehe 
zu seiner Zusage, alle in der Anschlussunterbringung untergebrachten 
Geflüchteten zu beraten. Das Land fördere dafür circa 29 Vollzeitstellen
Aus dem vorgestellten Sachstandsbericht geht hervor, dass es 280 Per-
sonen nach rund zwei Jahren Beratung durch das Integrationsmanage-
ment gelungen ist, eigenständig und finanziell unabhängig zu werden. 
Über 500 Personen haben einen von der Kurskoordination des Amtes 
für Integration organisierten Sprachkurs erfolgreich absolviert. Rechnet 
man die nur teilweise vorliegenden Informationen der Teilnehmenden 
von Integrationskursen, die durch den Bund organisiert werden, hinzu, 
haben von rund 1.100 Personen 16% ein Sprachniveau bis A2 und 10% 
bis B2 erreichen können.
40% aller Geflüchteten zwischen 15 und 65 Jahren gehen einer beruf-
lichen Beschäftigung, dazu zählen auch Praktika und Ausbildungen, 
nach. Das Gremium konnte dem Sachstandsbericht entnehmen, dass 
aktuell rund ein Viertel der Kinder im Integrationsmanagement bis unter 
drei Jahren eine Kinderkrippe und rund 90 % der über Dreijährigen einen 
Kindergarten besuchen. Schwierigkeiten bereiten die ungenügende Zahl 
an Betreuungsplätzen.

Jugendhilfe- und Sozialausschuss stimmt Förderantrag zur 
Errichtung einer Kommunalen Pflegekonferenz zu
In seiner aktuellen Sitzung befasste sich der Jugendhilfe- und Sozial-
ausschuss mit dem Erfolgsmodell Kommunale Pflegekonferenzen. Zur 
Stärkung der Vernetzung aller lokalen Akteure und Strukturen im gesam-
ten Bereich der Pflege stellt das Sozialministerium Baden-Württemberg 
Haushaltsmittel in Höhe von bis zu 1,5 Mio. Euro für die Implementie-
rung solcher Erfolgsmodelle zur Verfügung. Den Kommunalen Pflege-
konferenzen kommt die Aufgabe zu, vor Ort in Fragen der regionalen 
Pflege- und Unterstützungsstrukturen, Schaffung von altersgerechten 
Quartiersstrukturen, kommunalen Beratungsstrukturen und Koordi-
nierung von Leistungsangeboten zu beraten. Landrat Dr. Christoph 
Schnaudigel informierte das Gremium, mit dieser Initiative den Prozess 
der Quartiersentwicklung weiter vorantreiben zur wollen. Auch sei die 
Verzahnung mit den Kommunalen Gesundheitskonferenzen an den 
Schnittstellen Gesundheit und Pflege von zentraler Bedeutung. Dies ge-
währleiste einen strukturierten Erfahrungsaustausch sowie eine zielori-
entierte Zusammenarbeit zwischen den maßgeblichen Akteuren.
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Lokale Agenda

AG Radfahren
Agenda Radfahren freut sich auf die Aktion Stadtradeln
„Wie - Stadtradeln? Ich fahre immer Rad, warum sollte ich da mitma-
chen“ - so haben viele letztes Jahr geantwortet, als die Mitglieder der 
Agenda Radfahren Werbung für diese gute Sache machten. Dieses Jahr 
ist die Aktion wichtiger denn je! Es wird so viel wie noch nie - auch in 
Bruchsal - Rad gefahren - und das muss sich in den Teilnehmerzahlen 
widerspiegeln! Ab dem 28. Juni startet die Aktion und die Sprecherin 
der Agenda Radfahren hat zusammen mit Herrn Hambsch, dem Rad-
verkehrsbeauftragten sogar zwei Radlstars gewinnen können - Ute Wick 
und Carmen Debatin, von der katholischen St. Michaelsgemeinde und 
der Lutherkirche - beide wollen in der ACG aktiv um Teilnehmer/-innen 
werben undsich für die	 Sache einsetzen - ein herzliches Dankeschön!. 
Für drei Wochen bis zum 18. Juli werden beide ihr Rad zur Fortbewegung 
nutzen und sich ohne das Auto fortbewegen. Die bisherigen Stadtradel-
stars - Pfarrer Ritzler und Frau Ayrle waren die ersten vor fünf Jahren, 
Britta Brandstäter und Manfred Grimme, Frau Aumann und Frau Nohl 
haben ebenfalls gezeigt, dass dies machbar ist - auf die Erfahrungen der 
beiden kann man/frau gespannt sein. Wer an der Aktion dabei ist, zeigt 
sein Engagement für die Umwelt und das Klima - und kann Bruchsal 
auf einer Rangliste nach oben bringen, nämlich mit dem Wert des ein-
gesparten Kohlenstoffs durch die umweltfreundliche Fortbewegungsart. 
Mitmachen ist einfach! Einfach anmelden unter www.stadtradeln.de und 
sich einer Gruppe anschließen oder eine eigene Gruppe gründen - am 
besten wäre es natürlich, wenn Sie sich der Gruppe „Agenda Radfah-
ren“ anschlließen könnten! Die Agenda setzt sich schon seit 20 Jahren 
aktiv für den Radverkehr in Bruchsal ein - unvergessen war die Aktion in 
der Huttenstraße, als Thilo Becker zusammen mit Helga Langrock,Inge 
Ganter und Hans-Martin Moser den „ersten“ Fahrradstreifen in Bruchsal 
eigenhändig aufgemalt haben!	 Bruchsal braucht mehr sichtbaren Rad-
verkehr - radeln Sie mit! Und bleiben Sie gesund!
Wenn Sie Fragen zum Radverkehr haben bzw Stellen bemerken, die für 
sie nicht schlüssig sind, können Sie sich gerne an die Sprecherin der 
Agenda Radfahren wenden - unter britbrand@web.de oder unter mobil 
(0151) 463 205 65.

Mitteilungen von Kirchen  
und religiösen Gemeinschaften

Gemeinden der ACG Bruchsal

Arbeitsgemeinschaft Christlicher Gemeinden Bruchsal

Wochenspruch
Die Gnade unseres Herrn Jesus Christus und die Liebe Gottes und die 
Gemeinschaft des Heiligen Geistes sei mit euch allen.
2. Korinther 13,13
Hinter geschlossenen Türen
Wir haben gerade Pfingsten gefei-
ert, die Geburtsstunde der christ-
lichen Kirche und das Ende der 
Osterzeit. Die Jünger werden mit 
dem Geist gestärkt und gesendet.
Mir ist Ostern immer wieder der 
Bericht aus dem Johannesevan-
gelium eingefallen, in dem es 
heißt: „Am Abend des ersten Ta-
ges der Woche hatten die Jünger 
aus Furcht die Türen verschlos-
sen“. An diesem ersten Ostern 
gab es noch keinen Jubel über die 
Auferstehung. Es gab Trauer über 
Jesu Tod, die Jünger verhielten 
sich ängstlich, sie hatten sich ein-
geschlossen. Die Parallele zu die-
sem Osterbericht empfand ich in 
diesem Jahr sehr stark. Auch wir 
befanden uns hinter verschlosse-
nen Türen, viele mit großer Angst 
vor dem Virus. Dieses Bild hat 
mich die ganze Zeit begleitet.
Vor zwei Wochen ging ein Bericht durch die Presse, Christiane Lieber-
knecht, ehemalige thüringische Ministerpräsidentin und evangelische 
Pastorin, habe die Kirchen für ihr Verhalten in der Corona-Krise kritisiert, 

 
Geschlossene Türen			 
� Foto: Jörg Sieger

indem sie verlautbaren ließ, viele Menschen seien in Krankheit und Tod 
allein gelassen worden, ohne Zuspruch der Kirchen. Haben wir uns auch 
zu sehr aus Furcht hinter verschlossenen Türen aufgehalten?
Die Besuche bei Kranken und Sterbenden, die Trauergespräch und Trau-
erfeiern, die Begleitung der Angehörigen waren eine Herausforderung. 
Es galt stets die Balance zu finden, zwischen der Einhaltung der Verord-
nungen und Zuwendung.
Pfingstmontag wird vielerorts ökumenisch begangen. An diesem Tag 
wird gemeinsam an den Aufbruch des Christentums gedacht. In diesem 
Jahr war es auch ein Zeichen des Aufbruchs nach dem Lockdown.
Ich habe das Gefühl, wir selbst müssen uns dieses Jahr den Bericht aus 
der Apostelgeschichte als Auftrag Jesu mitgeben lassen. Wir müssen 
uns selber wieder mit dem Feuer der Botschaft Jesu anstecken lassen 
und mit dem Mut, hinauszugehen und diese zu verkünden. Ich habe 
schon öfter den Vorwurf gehört, wir Christen seien viel zu ängstlich, wir 
würden nicht die Kraft des Glaubens verströmen, die uns eigentlich gut 
zu Gesicht stände. Also, öffnen wir die Türen wieder, verstecken wir uns 
nicht ängstlich, sondern lassen uns durch den Geist gestärkt das tun, 
was der 1. Petrusbrief schreibt: „Seid stets bereit, jedem Rede und Ant-
wort zu stehen, der von euch Rechenschaft fordert über die Hoffnung, 
die euch erfüllt.“ (Marieluise Gallinat-Schneider)

Pallotti-Forum am St. Paulusheim
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GEMEINDEN DER ACG BRUCHSAL
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Evangelische Christusgemeinden 
Unter- und Obergrombach

Evangelische Christusgemeinde Untergrombach
Ev. Christusgemeinde Unter-/Obergrombach
Grüß Gott,
aufgrund der besonderen Situation feiern wir ab Mitte Juni bis auf Wei-
teres im Wechsel zwischen Unter- und Obergrombach jeweils um 10 Uhr 
Gottesdienste.  
Bitte beachten Sie die Hinweise zu diesem Sonntag!
Bleiben Sie behütet und gesund!
Ihre Pfarrerin Andrea Knauber
Offene Kirche am 7. Juni 
Am Sonntag, 7. Juni, feiern wir keinen Präsenzgottesdienst. Wir laden 
stattdessen zur offenen Kirche von 10 bis 18 Uhr ein. Dort finden Sie 
Material zur persönlichen Andacht. Die Gebetswand lädt Sie ein, Ihr Ge-
bet anzubringen, dass am folgenden Sonntag im Gottesdienst aufge-
nommen wird.
Bitte beachten Sie beim Besuch der Kirche die Schutzbestimmungen.
Die weiteren aktualisierten Gottesdiensttermine finden Sie unter www.
christusgemeinden.de. Hier finden Sie auch den Predigtimpuls vom 
Sonntag zum Nachlesen.
Telefonandacht
Unter (07251) 380 06 99 könne sie wöchentlich einen Impuls oder kurze 
Andacht der Bruchsaler Pfarrer/-innen hören.
Lied der Woche: www.acg-bruchsal.de
Geistliche Nahrung medial: 
•	 Angebote unserer Landeskirche: www.ekiba.de/kirchebegleitet 
•	 Mediale Gottesdienste und Andachten der Evangelischen Kirche 

in Deutschland (EKD) : www.ekd.de/kirche-von-zu-hause-53952.
htm

Gemeindeveranstaltungen und Gottesdienste
Gruppen, Kreise, musikalische Zusammenkünfte und Gemeindeve-
ranstaltungen aller Art sind bis zum 14. Juni 2020 entsprechend der 
Verordnung des Landes Baden-Württemberg ausgesetzt. 
„Licht der Hoffnung“
Da wir noch nicht zum gewohnten Gemeindeleben und zu den gewohn-
ten gottesdienstlichen Feiern zurückkehren können, laden wir weiterhin 
ein, ein „Licht der Hoffnung“ zum Klang der Glocken täglich um 19 Uhr 
zu entzünden und im Gebet miteinander verbunden zu sein.
Gespräche und Seelsorge
In seelsorglichen Fragen und bei Hilfegesuchen erreichen Sie Pfarrerin An-
drea Knauber unter (07257) 90 30 70 und andrea.knauber@kbz.ekiba.de
Pfarrbüro
Das Büro ist für den Publikumsverkehr weiterhin geschlossen. Wir sind 
zu den üblichen Öffnungszeiten telefonisch für Sie da: dienstags von 9 
bis 12 Uhr und donnerstags von 10 bis 13 und 14 bis 17 Uhr,
Telefon (07257) 924 289 bzw. christusgemeinde.bruchsal.@kbz.ekiba.de.

Evangelische Kirchengemeinde Heidelsheim

Impuls zu Psalm 118,8
Psalm 118,8: „Es ist gut, auf den HERRN vertrauen und nicht sich ver-
lassen auf Menschen.“
Vor kurzem habe ich einem Brief folgende Sätze des Friedensnobel-
preisträgers Denis Mukwege gelesen: „Gott hat seinen Platz an den 
Staat und die Versicherungen abgetreten. Für jede Lebenslage gibt es 
eine Absicherung: Wer krank ist, geht zum Arzt, wer mit dem Gesetz 
aneinandergerät, zum Rechtsanwalt, und wer seine Arbeit verliert, be-
kommt Arbeitslosengeld.
Im Kongo haben wir all diese Strukturen nicht.“ Es gibt „kein Sicherheits-
system, das unserer menschlichen Schutzbedürftigkeit vollkommen 
genügen könnte. Das konnte man beobachten, als am 1. Sept. 2001 
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Gottesdienst am Sonntag „Trinitatis“, 7. Juni, 10 Uhr in der Luther-
kirche mit Pfarrer Christian Mono
Für die Gottesdienste gelten die Abstands- und Hygieneregeln des Lan-
des, die eine Infizierung vermeiden sollen: Einzelne sitzen an markierten 
Plätzen, mit Abstand zum Nächsten. Wer zusammen im Haushalt lebt, 
darf zusammensitzen, aber mit zwei Metern Abstand zum Nächsten.	
Nach den Gottesdiensten bitte über die Seitengänge und Seitentüren 
hinausgehen. Feiernde verzichten auf gemeinsames Singen, tragen 
Mund-Nase-Maske und halten weitere Hygiene-Regeln und die Anwei-
sungen der Ordner ein.
Turmblasen: sonntags ab 9.35 Uhr
Gebetsanliegen aus der Gemeinde: 
Teilen Sie uns per Brief oder per E-Mail (gebet.bruchsal@kbz.ekiba.de) 
mit, was Sie beschäftigt und wofür Sie Gottes Begleitung brauchen. Wir 
werden für Ihre anonymisierten Anliegen in unseren Gottesdiensten beten.
Telefonandacht: Unter (07251) 380 06 99 können Sie wöchentlich eine 
Andacht oder Predigt der Bruchsaler Pfarrer/-innen hören.
Offene Lutherkirche: Nach Pfingsten ist die Kirche nur noch samstags 
zwischen 10 und 12 Uhr geöffnet. Es liegt ein Gebetsbuch für persönli-
che Anliegen aus.
Wöchentliches Rundschreiben mit allen wichtigen Gemeinde-Infor-
mationen, Hinweisen auf Angebote sowie einem geistlichen Impuls wird 
jeden Freitag verschickt. Wer das Rundschreiben per Post bekommen 
möchte, gibt Namen und Adresse telefonisch unter (07251) 20 04 an. 
Wer in den Mail-Verteiler aufgenommen werden möchte, schreibt eine 
Mail an luthergemeinde.bruchsal@kbz.ekiba.de.
Gespräche und Seelsorge: Persönliche Gespräche sind telefonisch 
möglich. Die Telefonnummern unserer gemeindlichen SeelsorgerIn-
nen erhalten Sie über das Pfarramt ((07251) 2004 oder können Sie den 
Schaukästen entnehmen.
Die Rufnummer der Telefonseelsorge lauten: (0800) 111 0 111 (kosten-
frei, Tag und Nacht erreichbar).

 
Über den Köpfen der Gottesdienstbesucher beim ökumenischen 
Pfingstgottesdienst an Pfingstmontag schwebten die Pfingstflammen.		
� Foto: Markus Wittig
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Evangelische Paul-Gerhardt-Gemeinde

Paul-Gerhardt-Gemeinde
Wir freuen uns, dass mit den entsprechenden Hygieneauflagen wie-
der Gottesdienste gefeiert werden können. Die Gottesdienste werden 
etwa 30 Minuten lang sein. Wir bitten, wenn möglich um das Tragen 
von Schutzmasken. Alles Weitere erfahren Sie dann vor Ort oder auf 
unserer Homepage. Wer sich über unseren wöchentlichen Newsletter 
informieren möchte, kann eine Mail ans Pfarramt schreiben, damit wir 
Sie in den Verteiler aufnehmen können (Sekretariat@Paulgerhardtkirche.
de).Weiterhin gibt es auch viele andere Möglichkeiten, geistliche Impulse 
zu bekommen.
Gottesdienste 
Sonntag, 4. Juni, in der Paul-Gerhardt-Kirche 10 und 11.30 Uhr
Fernsehgottesdienste und Gottesdienst der Badischen Landeskirche: 
www.ekiba.de/kirchebegleitet
Tagliches Läuten der Glocken zum Gebet: 19 Uhr
Wochenandacht (zum Lesen und Hören) und weitere Informationen: 
www.paulgerhardtkirche.
Telefonandacht der Kirchengemeinde: (07251) 380 06 99
Lied der Woche: www.acg-bruchsal.de
Das Pfarramt erreichen Sie telefonisch zu den Bürozeiten (Dienstag, 
Mittwoch, Freitag: 9.30 bis 12.30 Uhr) unter der Nummer (07251) 24 79. 
Außerhalb der Bürozeiten wird der Anrufbeantworter regelmäßig bear-
beitet. Wenn Sie Fragen und Anliegen haben oder ein seelsorgliches 
Gespräch wünschen, kommen Sie bitte auf uns zu.
Ihnen eine gesunde und behütete Corona-Zeit.  

das World Trade Center in New York einstürzte. Für uns Kongolesen im 
Herzen Afrikas spiegelten diese Ereignisse unsere eigenen Erfahrungen 
wider. Wir waren in einem Krieg gefangen, an dem sich acht verschie-
dene Staaten beteiligten. Der Begriff „Verzweiflung“, der in jenen Tagen 
häufig in den Medien auftauchte, war uns nur allzu vertraut. Allerdings 
gab es einen großen Unterschied: Wir erlebten tagtäglich Katastrophen.
Für die Menschen im Westen hat Gott in dem Maß an Bedeutung ver-
loren, in dem sie sich wirtschaftlich entwickelten und reicher wurden. 
Doch kaum ereignet sich eine Naturkatastrophe oder ein Terroranschlag 
[Erg.: oder Corona], werden die Menschen wieder an ihre Zerbrechlich-
keit erinnert. Sie denken, alles Nötige für ihre Sicherheit getan zu haben 
und müssen einsehen, dass es nicht genug war. Wenn Gott bei uns auf 
dieselbe Weise verleugnet würde, wie in manchen westlichen Ländern, 
dann würden wir unsere letzte Zuflucht verlieren.“ (aus D. Mukwege: 
Meine Stimme für das Leben)
Mukweges Worte haben mich sehr berührt. Zeigen sie doch, wie zer-
brechlich unsere vermeintlichen Sicherheiten sind. Dass Gottvertrauen 
der sicherste Weg durch Krisen ist, wusste schon der Dichter des 118. 
Psalmes: „In der Angst rief ich den HERRN an; und der HERR erhörte 
mich und tröstete mich. Es ist gut, auf den HERRN vertrauen und nicht 
sich verlassen auf Menschen.“
Im ganzen Psalm stehen unüberwindliche Krisen und Gottes Sieg ein-
ander gegenüber. Aus Angst und Bedrängnis am Anfang werden Freude 
und Dank. Der Beter hat seine Zuflucht in Gott gefunden und mit ihm 
gemeinsam die Krise überwunden. Lesen Sie doch einmal diesen wun-
derbaren Psalm.
Es grüßt Sie Daniel de Jong, Gemeindediakon.

Evangelische Kirchengemeinde 
Helmsheim

Gottesdienste und Hilfsangebote
„Die Gnade unseres Herrn Jesus Christus und die Liebe Gottes und 
die Gemeinschaft des Heiligen Geistes sei mit euch allen!“ 
(Wochenspruch Trinitatis)
Homepages: ekg-heidelsheim.de und ekg-helmsheim.de
Ev. Landeskirche Baden: ekiba.de/kirchebegleitet
Unsere Gottesdienste
Gottesdienstzeiten am 7. und am 14. Juni: Heidelsheim, 10 Uhr (Läute-
beginn 9.52 Uhr); Helsmheim, 10.45 Uhr (Läutebeginn 10.37 Uhr)
Die wichtigsten Corona-Regeln: 
- �Aufgrund der Regularien können wir in Heidelsheim circa 50 Personen 

einlassen, in Helmsheim circa 30.
- Zwei Meter Abstand halten, außer Personen in Hausgemeinschaften.
- Nur an markierten Stellen sitzen.
- Händedesinfektion beim Eingang in die Kirche.
- Wir empfehlen einen Mund-Nasen-Schutz zu tragen.
Weiterhin führen wir folgende Angebote fort 
Wöchentliche Predigt als Video und/oder Text finden Sie
- auf unseren Homepages (s.o.)
- bei youtube.de und Spotify mit Suchwort: „Jörg Muhm“
- auf Instagram @egj_heihel
- Ausdrucke liegen täglich in den offenen Kirche aus
- als Telefonpredigt unter Telefon (07251) 3800799
Offene Kirche Martinskapelle Heidelsheim und Melanchthonkirche 
Helmsheim täglich von 10 bis 18 Uhr.  
Balkon-Musik des Posaunenchors und Freunde täglich um 19:30 Uhr. 
Liedauswahl auf der Homepage Heidelsheim (s.o.)
Gebetszeit: Um 19.45 Uhr lädt täglich die Gebetsglocke zum Hausge-
bet ein. Gebetsvorschläge finden Sie auf unserer Homepage und in den 
offenen Kirchen. 
Angebote für Jugendliche auf Instagram @egj_heihel
Brauchen Sie Hilfe? Einkaufen, Rezept-/Medikamentenbesorgung, Ge-
spräch, Seelsorge? Sie dürfen sich gerne unter (07251) 358 99 09 oder 
corona@ekg-heidelsheim.de bzw. corona@ekg-helmsheim.de bei uns 
melden. Aktuelle Infos immer unter www.corona.ekg-heidelsheim.de.
Wir beten für Sie! Wollen Sie, dass wir für Sie oder ein Ihnen wichtiges 
Anliegen beten, dann werfen Sie einen Zettel in die Zettelbox in der Mar-
tinskapelle oder Stadtkirche oder schreiben Sie eine Email an gebet@
ekg-heidelsheim.de.
Kinder: Material für einen KiGo@Home finden Sie unter: https://ekg-
heidelsheim.de/angebote/kigohome/
Evangelisches Pfarramt
Erreichbarkeit: Dienstag 9 bis 11 Uhr; Donnerstag 16 bis 18 Uhr
Telefon: (07251) 5168,
Email: heidelsheim-helmsheim@kbz.ekiba.de
Pfarrer Jörg Muhm 
Telefon: (07251) 358 99 03
Email: joerg.muhm@kbz.ekiba.de
Wir wünschen Ihnen Gottes Segen!

Evangelische Luthergemeinde

Luthergemeinde Bruchsal
Züngelnde Flammen - Symbol des Heiligen Geistes
Gemeindemitglieder haben in den vergangenen Wochen Pfingstflammen 
gestaltet. Thema: „Was mich beGEISTert!“ Diese Flammen rahmten die bei-
den Pfingstgottesdienste in der Lutherkirche am vergangenen Wochenende.
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Evangelische Kirchengemeinde 
Staffort-Büchenau

Sprechzeit Pfr. Dr. Müller: Donnerstag, 16.30 bis 17.30 Uhr und nach 
Vereinbarung. Seelsorgliche Gespräche: telefonisch, im Pfarramt 
oder bei Ihnen zu Hause.
Das Pfarrbüro kontaktieren Sie telefonisch oder nur mit Maske und Ab-
stand: Dienstag und Mittwoch 9.30 bis 12 Uhr, Donnerstag 16.30 bis 18 Uhr
In der Büchenauer Kirche ist zumindest bis 28. Juni sonntäglich um 9 
Uhr Kath. Gottesdienst. So feiern wir immer in Staffort öffentliche Got-
tesdienste, aufgezeichnet später über unsere Homepage oder YouTube 
zu sehen (Video-Gottesdienste nur ausnahmsweise). So können alle, die 
nicht mitfeiern, unsere Gottesdienste ab Sonntagabend oder Montag 
anschauen.
Am Sonntag Trinitatis, 7. Juni, feiern wir um 10 Uhr Öffentlichen Got-
tesdienst mit circa 40 bis 56 Personen (Einzelne, Paare, Familien), und 
Pfr.i.R. Andreas Wellmer. Orgel: Margarita Rempel. Dauer circa 30 Minuten.
Am ersten Sonntag nach Trinitatis, 14. Juni, feiern wir um 10 Uhr Öf-
fentlichen Gottesdienst mit circa 40 bis 56 Personen (Einzelne, Paare, 
Familien), und Prädikantin Erika Volz aus Friedrichstal. Gitarre und Solo-
gesang: Sabine Walz aus Blankenloch. Dauer circa 30 Minuten.
Möchten Sie zu zweit oder als Familie kommen, melden Sie sich am 
besten an: per E-Mail pfarrer@kg-staffort-buechenau.de, Fon (07249) 
89 77 (auch AB) oder Zettel in den Pfarramts-Briefkasten bis Samstag 
18 Uhr. Unangemeldete erhalten die Restplätze.
Nur das Hauptportal ist für den Einlass geöffnet. Für barrierefreien Zu-
gang via Anbau sorgt ein Ordner. Treten Sie einzeln ein und halten Sie 
nach allen Seiten zwei Meter Abstand. Ordner begleiten Sie zu Ihrem 
Platz. Emporen sind nur Kirchenmusikern zugänglich.
Mund- & Nasenschutz (MNS) tragen müssen alle Mitfeiernden bei 
Betreten, Verlassen & WC-Gang. Bringen Sie Ihren eigenen MNS mit! 
Beim Betreten der Kirche desinfiziert jede Person die Hände. Wir stellen 
Desinfektions-Spender & -Mittel am Eingang und im WC zur Verfügung. 
Leider gibt es keinen Gemeindegesang, noch Gesangbücher, Liedblätter 
oder Beamer. Wir suchen dringend Solo- und Kleinchor-SängerInnen! 
Sie verlassen die Kirche mit Zwei-Meter-Abstand über alle Ausgänge: 
Sitzen Sie im hinteren Teil des Kirchenschiffes durchs Hauptportal. Sitzen 
Sie im vorne und unter den Seitenemporen, durch die jeweiligen Seiten-
ausgänge, und barrierefrei über den Anbau. Opfer (in die Opferstöcke) 
und Kollekten (in Körbchen) erbeten wir nur an den Ausgängen.
Unsere Ev. Kirche in Staffort ist täglich 9 bis 18 Uhr geöffnet. Halten Sie 
innen Abstand, fassen Sie nur ausliegende Papiere zum Mitnehmen an.
Weiteres unter www.kg-staffort-buechenau.de

Seelsorgeeinheit 
Karlsdorf-Neuthard-Büchenau

Gottesdienstbesuche nur mit Anmeldung möglich
Für die Sonntagsgottesdienste benötigen wir ab sofort eine Anmeldung, 
die Sie gerne online unter www.kanebue.de oder telefonisch zu den 
Öffnungszeiten der Pfarrbüros tätigen können. Anmeldeschluss ist 
immer samstags bis 17 Uhr. Aufgrund der aktuellen Situation ist die 
Anzahl der Plätze leider beschränkt: St. Jakobus Karlsdorf 85 Plätze, 
St. Sebastian Neuthard 41 Plätze, St. Bartholomäus Büchenau 28 Plät-
ze. Bitte beachten Sie, dass Sie bei Krankheitssymptomen den Gottes-
dienst leider nicht besuchen dürfen. Mundschutzpflicht besteht keine 
- es wird jedoch empfohlen! Wir bitten um Beachtung und danken für 
Ihr Verständnis.
Unsere Gottesdienste vom 5. bis 11. Juni

Freitag, 5. Juni – Hl. Bonifatius
19 Uhr Ne Eucharistiefeier - 

Kollekte Miteinander teilen

Samstag, 6. Juni – Maria, Mutter der Kirche
9 Uhr Ka Eucharistiefeier
18 Uhr Ne Eucharistiefeier am Vorabend

Sonntag, 7. Juni – Dreifaltigkeitssonntag
9 Uhr Bü Eucharistiefeier
10.30 Uhr Ka Eucharistiefeier für die Seelsorgeeinheit
18 Uhr Ka Eucharistiefeier

Montag, 8. Juni
19 Uhr Ka Eucharistiefeier

Dienstag, 9. Juni – Hl. Ephräm der Syrer
19 Uhr Bü Eucharistiefeier

Mittwoch, 10. Juni
19 Uhr Ne Eucharistiefeier

Donnerstag, 11. Juni – Hochfest des Leibes und Blutes Christi – 
Fronleichnam
9 Uhr Bü Eucharistiefeier
10.45 Uhr Ka Eucharistiefeier für die Seelsorgeeinheit
18 Uhr Ne Eucharistiefeier

Pfarrbüros ab 2. Juni wieder geöffnet
Die Pfarrbüros unserer Seelsor-
geeinheit sind zu den üblichen 
Öffnungszeiten wieder geöffnet. 
Eine telefonische Terminverein-
barung ist notwendig, ebenso 
das Tragen einer Mund-Nasen-
Abdeckung. 
Bitte beachten Sie, dass max. 
zwei Personen in einer Ange-
legenheit pro Termin kommen 
können, um die allgemeinen In-
fektionsschutz-, Hygiene- und 
Abstandsregeln beachten zu 
können. 
Wir freuen uns über Ihren Besuch!

Pfarrbüro Büchenau ist vom 
2. bis 12. Juni wegen Urlaub 
geschlossen
Vertretung: Pfarrbüro Karlsdorf 
(07251) 41163.

MustertextSeelsorgeeinheit Bruchsal Michaelsberg

Gottesdienste
Samstag, 6. Juni,
Helmsheim St. Sebastian: 18.30 Uhr: Eucharistiefeier (Pfr. Fritz)

Sonntag, 7. Juni,
Heidelsheim St. Maria: 10.30 Uhr: Wortgottesfeier (WGF-Team)
Obergrombach St. Martin: 10.30 Uhr: Eucharistiefeier (Pfr. Fritz)
Untergrombach St. Cosmas u. Damian: 10.30 Uhr: Wortgottesfeier 
(WGF-Team)

Dienstag, 9. Juni,
Obergrombach St. Martin: 19 Uhr: Eucharistiefeier (Pfr. Fritz)

Donnerstag, 11. Juni,
Untergrombach St. Cosmas u. Damian: 9.30 Uhr: Eucharistiefeier als 
Autogottesdienst auf dem Parkplatz beim Gartencenter Heckert (Pfr. Fritz)
Bitte kommen Sie rechtzeitig zu den Gottesdiensten und beachten Sie 
die Hinweise des Begrüßungsteams.
Keine freie Platzwahl!

FORUM älterwerden St. Sebastian Helmsheim

Altenwerk Helmsheim
Senioren-Nachmittage
Da die Senioren-Nachmittage im April und Mai wegen der Corona-Pande-
mie ausgefallen sind und es im Juni für Senioren-Zusammenkünfte immer 
noch ein Risiko ist, treffen wir uns erst wieder nach den Sommerferien. Si-
cher haben Sie dafür Verständnis. Es ist auch in Ihrem eigenen Interesse.
Eine Möglichkeit wäre – falls sich die Lage entspannt hat – dass wir uns 
wieder am Dienstag, 8.September, treffen, an Mariä Geburt. Wir haben 
vor, den Mai-Ausflug nachzuholen mit einer Andacht in der Michaelska-
pelle. Der nächste Termin wäre dann am 13. Oktober.
Ob die Einkehr im Restaurant neben der Kapelle schon verwirklicht wer-
den kann, ist noch nicht absehbar. Das hängt natürlich alles von der 
allgemeinen Lage ab. Die Team-Frauen werden sich rechtzeitig vorher 
bei Ihnen melden. Auch in einer Amtsblatt-Info, im Pfarrblatt oder in den 
BNN erfahren Sie Näheres.

Katholische Seelsorgeeinheit 
St. Vinzenz Bruchsal

Gottesdienste
Wir bitten die Gottesdienstbesucher, ihr eigenes Gotteslob sowie einen 
Mundschutz mitzubringen. Plätze und Markierungen in der Kirche sind 
ausgewiesen, bzw. nimmt Sie das Begrüßungsteam in Empfang. Weitere 
Infos finden Sie auf www. se-bruchsal.de
Gottesdienste
Donnerstag, 4. Juni,
St. Anton: 18 Uhr: Rosenkranz; 18.30 Uhr: Heilige Messe (P. Dieudonné)
St. Josef: 17.45 Uhr: Rosenkranz; 18.30 Uhr: Heilige Messe (Pfr. Ritzler)

Freitag, 5. Juni,
St. Peter: 18 Uhr: Rosenkranz; 18.30 Uhr: Heilige Messe (P. Dieudonné)

Samstag, 6. Juni,
St. Anton: 18 Uhr: Vorabendmesse (Pfr. Ritzler)
St. Josef: 18 Uhr: Vorabendmesse (P. Dieudonné)
Stadtkirche: 16.30 Uhr: Stille Anbetung/Beichte (P. Dieudonné) Nur mit 
Mundschutz!

Fronleichnam
mal anders 

10 – 19 Uhr 
Vor den Kirchen in Büchenau, Karlsdorf und Neuthard
Gemeinsam vervollständigen wir den Blumenteppich 
(nacheinander als Familien)

13.30 – 17 Uhr 
Fronleichnam in Etappen erleben – in den Kirchen in 
Büchenau, Karlsdorf, Neuthard und an 2 Wegkreuzen
Für Familien, Jugendliche und alle Interessierte -  
weitere Infos unter www.kanebue.de

17 Uhr 
Wort-Gottes-Feier für Familien in St. Jakobus,  
Karlsdorf
Bitte auf www.kanebue.de anmelden

Bitte Hygienevorschriften und Abstandsregeln beachten

11.Juni
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Neuapostolische Kirche Bruchsal + Heidelsheim

Gottesdienste
Da zur Zeit noch keine Präsenz-Gottesdienste in der Gemeinde durch-
geführt werden, werden weiterhin zentrale Video-Gottesdienste ange-
boten. Diese können per YouTube-Livestream und Telefonübertragung 
empfangen werden.
Link zum YouTube-Kanal: www.nak-sued.de/videogottesdienst
Link zu weiteren Informationen: www.nak-sued.de/corona-pandemie/
aktuell
Nächster Video-Gottesdienst: 7. Juni, 10 Uhr

Andere Glaubensgemeinschaften

Kirche für Bruchsal

Neustart unserer Gottesdienste
Wir freuen uns über die Rückmeldungen zu unseren Gottesdiensten und 
der Frage, wann es bei uns wieder losgeht. Wir sind dabei, alle Vorbe-
reitungen zu treffen, um die Vorgaben der Landesregierung im Blick auf 
Corona-Krise umzusetzen. Das heißt, dass wir am 7. Juni um 10.30 Uhr 
wieder mit unseren Gottesdiensten beginnen werden. Allerdings muss 
unser Bistro noch geschlossen bleiben. Wir freuen uns auf jeden, der 
dann wieder dabei ist und laden dich herzlich ein. KinderKirche können 
wir aber leider noch nicht anbieten.
Die alles überragende Bedeutung des Evangeliums
… wird das Thema zu unserem Neustart sein. Evangelium heißt „Gute 
Nachricht“. Aber was für den einen eine Gute Nachricht ist, muss für den 
anderen noch lange keine Gute Nachricht sein. Es bestehen daher sehr 
viele Interpretationen zum Evangelium. Dennoch sagt Paulus in seinem 
Brief an die Galater, dass es doch nur ein wahres Evangelium gibt. Wir 
gehen daher davon aus, dass die Bibel eine sehr klare Aussage zu dieser 
Frage macht, die deutlich erkennbar ist und keinen Raum für Spekula-
tion und Interpretation lässt. Darüber wollen wir ab dem 7. Juni an drei 
Sonntagen gemeinsam nachdenken. Eine geniale Möglichkeit, auch für 
Skeptiker des Glaubens, sich einmal mit dem Inhalt des Evangeliums 
genauer auseinanderzusetzen. Herzliche Einladung an jeden Bruchsaler 
dazu zu kommen.

AUS DER KERNSTADT  
UND DEN STADTTEILEN 
ZENTRUM · BÜCHENAU · HEIDELSHEIM ·  

HELMSHEIM · OBERGROMBACH · UNTERGROMBACH

Kernstadt Bruchsal

Vereinsnachrichten

ADFC Ortsgruppe Bruchsal

ADFC Ortsgruppe Bruchsal stellt Forderungen 
Die ADFC Ortsgruppe Bruchsal wollte sich schon seit März treffen, 
um sich endlich zu gründen. Aufgrund der bekannten Einschränkungen 
haben sich zwei Mitglieder im ADFC entschlossen,vor dem Absenden 
eines offenen Briefes an die Stadt mit den Mitgliedern in Bruchsal auf 
einer Telefonkonferenz darüber zu diskutieren.
Der ADFC ist das Pendant zum ADAC, er vertritt die Interessen von 
Fahradfahrer*innen auf örtlicher, Landes - und Bundesebene und macht 
mit Aktionen - z.B. dem Fahrradklimatest, auf die Belange des Radver-
kehrs aufmerksam. In Bruchsal fehlen noch engagierte Mitglieder, die 
sich in der Öffentlichkeit engagieren wollen! BIsher hat Britta Brandstä-
ter zusammen mit der Agenda Radfahren die „rauf aufs Rad Touren“ ein-
mal monatlich durchgeführt, auch dieser Termin fehlt in diesem Frühjahr 
und Sommer ! Deshalb startet sie nun zusammen mit Inge Ganter mit 
einer Aktion - denn die StVO hat endlich wichtige Punkte für den Rad-
verkehr entschieden, die auch in Bruchsal umgesetzt werden müssen! 
Und im Landkreis Karlsruhe ist es ebenfalls notwendig, die Interessen 
der Radfahrer*innen offensiv zu vertreten. Die Telefonkonferenz findet 

Sonntag, 7. Juni,
St. Paulusheim: 7.30 Uhr: Heilige Messe; 9 Uhr: Heilige Messe
Hofkirche: 10.30 Uhr: Heilige Messe (P. Dieudonné)
St. Paul: 10.30 Uhr: Heilige Messe (Pfr. Ritzler); 12.30 Uhr: Heilige Mes-
se der kroatischen Gemeinde; 17 Uhr: Heilige Messe der kroatischen 
Gemeinde
St. Peter: 9 Uhr: Heilige Messe (Pfr. Ritzler) Seelenamt für Sr. Isidora Barth
Stadtkirche: 9 Uhr: Heilige Messe (P. Dieudonné); 19.30 Uhr: Heilige 
Messe (Pfr. Bopp)
Montag, 8. Juni,
St. Anton: 17.30 Uhr: Rosenkranz
Dienstag, 9. Juni,
St. Paul: 18 Uhr: Rosenkranz; 18.30 Uhr: Heilige Messe (P. Dieudonné)
Mittwoch, 10. Juni,
Stadtkirche: 11.30 Uhr: Stille Anbetung (P. Dieudonné); 12 Uhr: Heilige 
Messe (P. Dieudonné)
Donnerstag, 11. Juni, Fronleichnam
St. Paulusheim: 7.30 Uhr: Heilige Messe; 9 Uhr: Heilige Messe
Hofkirche: 10.30 Uhr: Heilige Messe (P. Dieudonné)
St. Paul: 10.30 Uhr: Heilige Messe (Pfr. Ritzler) mit zwei Violinen und 
Orgel; 12.30 Uhr: Heilige Messe der kroatischen Gemeinde
Stadtkirche: 19.30 Uhr: Heilige Messe (Pfr. Bopp)

 

Christliche Gemeinde Heidelsheim e.V. 
im Liebenzeller Gemeinschaftsverband 

gemeinsam glauben leben 
 

 

 

 

 

Christliche Gemeinde Heidelsheim e.V.

Christliche Gemeinde Heidelsheim e.V. im Liebenzeller 
Gemeinschaftsverband
Sonntag 7. Juni
14.30 Uhr: Gottesdienst mit Vivien 
Schmitt, Ort noch nicht bekannt.
Achtung: Corona Schutzkonzept 
sieht folgende Maßnahmen vor:
Kein Kinderprogramm möglich, 
beim Betreten und Verlassen 
des Gemeinschaftshauses bitte 
Mund-Nasen-Bedeckung tragen. 
Es kann nur eine begrenzte An-
zahl an Gottesdienstbesuchern 
zugelassen werden, um die Ab-
stände zwischen den Sitzplätzen 
zu garantieren. Bedingt durch 
neue Verordnungen bzgl. Gottesdiensten in BW kann es kurzfristig zu 
Änderungen kommen. Kinder sind willkommen, aber es darf kein extra 
Programm angeboten werden. Bitte beachten Sie die aktuellen Infor-
mationen auf unserer Homepage, da der Gottesdienst bei schönem 
Wetter im Freien stattfindet. 
Montag, 8. Juni
8.15 Uhr: Gebetskreis
Dienstag, 9. Juni
19.30 Uhr: Gebetsstunde
Der Liebenzeller Gemeinschaftsverband bietet unter lgv.org online Got-
tesdienste an!

MustertextStadtmission Bruchsal –  
Liebenzeller Gemeinschaft

Gottesdienste
Nach einem schönen Auftaktgottesdienst auf dem Gelände des CVJM 
am vergangenen Sonntag, prüfen wir gerade die Möglichkeit, wann und 
in welcher Regelmäßigkeit wir wieder gemeinsam Gottesdienst feiern 
können. Da sich auch die rechtlichen Vorgaben stetig ändern, können 
die aktuellsten Informationen entweder auf unserer Homepage www.
stadtmission.de gelesen oder bei unserem Gemeinschaftspastor Mat-
thias Lüdemann unter matthias.luedemann@lgv.org erfragt werden.
Sofern wir keinen Präsenzgottesdienst anbieten können, bestehen auch 
weiterhin folgende Online-Angebote, die auch nach der Live-Übertra-
gung noch abrufbar sind.
9 Uhr: Liebenzeller Mission auf www.liebenzell.org
10 Uhr: Liebenzeller Gemeinschaftsverband auf www.lgv.org
9 Uhr: Kindergottesdienst auf www.youtube.de Stichwort Online-KiGo
Der online KiGo ist ein Projekt verschiedener Kirchen und Verbände 
aus Karlsruhe und Umgebung und ist jeden Sonntag ab 9 Uhr auf dem 
youtube-Kanal abrufbar.
Dabei sind:
- Agape Gemeinde Karlsruhe: www.agape-ka.de
- perDu Gemeinde KA-Durlach: www.per-du.church
- Alive Church Karlsruhe: www.alivechurch.de
- ICF Karlsruhe: www.icf-karlsruhe.de
- Pforzheimer Stadtmission: www.pforzheimer-stadtmission.de
- SWD-EC-Verband: www.swdec.de
Laufende Veranstaltungen
Aufgrund der Pfingstferien finden - unabhängig der Corona-Beschrän-
kungen - bis zum 14. Juni keine Veranstaltungen unter der Woche statt. 
Danach werden vereinzelte Kreise wieder in den Räumen der Stadtmis-
sion in der Talstraße stattfinden, worüber im nächsten Amtsblatt genau-
er berichtet wird. Wir freuen uns sehr auf ein baldiges Wiedersehen.

 
Bibelvers� Foto: Bibelvers
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am Montag, 8. Juni, um 20 Uhr statt - und die Mitgliederder Agenda 
Radfahren sind ebenfalls dazu eingeladen - denn die Treffen sind eben-
falls seit März „eingefroren“ .Auf die Änderungen der StVO Novelle ist 
in der Presse hingewiesen worden, u.a. gibt es ein „Überholverbot“ von 
Radfahrer*innen, da der Abstand beim Überholen innerorts auf 1,5 Me-
ter und außerorts auf zwei Meter festgelegt worden ist. Auch die Stra-
fen für das Parken auf dem Radweg sind höher gesetzt worden. Schon 
diese Änderung wird die Stadt Bruchsal bei der Umsetzung fordern. Die 
Mitglieder des ADFC Bruchsal sind gewillt, sich konstruktiv in eine Aus-
einandersetzung einzubringen. Der Radverkehr muss politisch mehr in 
den Vordergrund treten.
Wer Interesse hat, an der Telefonkonferenz teilzunehmen, kann sich un-
ter 0211 - 49 111 11 (oder 0211 - 38 78 1000 oder 0211 - 38 788 788) in 
das Telefonkonferenzsystem der Deutschen Telefonkonferenz einwäh-
len. Nachdem Sie dazu aufgefordert werden, geben Sie bitte die Konfe-
renznummer 87450, gefolgt von der Raute-Taste, und danach die Kon-
ferenz-PIN 37154 ein. Britta Brandstäter übernimmt die Moderation. Bra

Ambulante Hospizgruppe Bruchsal 
und Umgebung

Wieder persönliche Beratungen und Trauergespräche möglich
Derzeit bietet die Ambulante 
Hospizgruppe Bruchsal und Um-
gebung Sterbebegleitungen vor 
Ort und auch telefonisch an. Wo 
dies möglich und gewünscht ist 
kommen wir (mit Mundschutz und 
Handschuhen sowie unter Einhaltung des gebotenen Abstandes) gerne 
auch weiterhin zu Ihnen nach Hause oder in die Pflegeeinrichtung.
Beratungen und Trauergespräche können wieder persönlich in unseren 
Räumlichkeiten (Kaiserstraße 18, Bruchsal) stattfinden. Sie erreichen 
uns von Montag bis Freitag jeweils 8 bis 16 Uhr unter Telefon (07251) 
320 40 10 oder per E-Mail unter: bruchsal@hospizgruppe.de.

MustertextArbeiterwohlfahrt Bruchsal

AWO Kreisverband Karlsruhe Land e.V.
Sozialer Zaun wieder ab 15. Juni vor der AWO Geschäftsstelle 
beim Bruchsaler Bahnhof
Der AWO Kreisverband Karlsru-
he-Land stellt zur bundesweiten 
Aktionswoche der AWO vom 15. 
bis 19. Juni wieder seinen „Sozi-
alen Zaun“ auf dem Gelände der 
Geschäftsstelle in der Bruchsaler 
Prinz-Wilhelm-Straße auf. „Ein 
Angebot, das wir auch hinsicht-
lich der Corona-Situation gerne 
wieder stellen“ betonen die Ge-
schäftsführerinnen Elke Krämer 
und Angelika Nosal. „Der Zaun ist 
wie immer für alle da, die bedürf-
tig sind“ so der Kreisvorsitzende Roland Herberger.  „Über das ganze 
Jahr erhalten wir regelmäßig Spenden für die drei Bereiche, in denen 
wir die von Füllhorn bereitgestellten biologisch abbaubaren Tüten füllen 
und an den Zaun hängen. Dabei handelt es sich um haltbare Lebens-
mittel, Hygieneartikel sowie Tierfutter. Die Spendenbereitschaft ist auch 
nach den inzwischen drei Jahren seit der ersten Aktion ungebrochen“ 
so die Verbandskoordinatorin Susanne Woll. „Die Rückmeldungen sind 
immer gute, dies zeigt auch die Nachricht, die jemand letztes Jahr auf 
dem Banner hinterlassen hat“. Dort ist zu lesen, dass man bitte nicht mit 
dem Sozialen Zaun aufhören solle, denn „man fühlt sich nicht so alleine 
gelassen“. Ob und wie die Zahl der Bedürftigen durch die andauernden 
Einschränkungen, verbunden oft mit Kurzarbeit und Gehaltseinbußen, in 
diesem Jahr ansteigen wird, bleibt dabei abzuwarten.
Der „Soziale Zaun“ wird im Zeitraum vom 15. bis 19. Juni vor der Ge-
schäftsstelle in der Prinz-Wilhelm-Straße 3 stehen. Ein dauerhaftes An-
gebot für Lebensmittel bietet der „Fairteiler“ auf dem Gelände der AWO 
Schatzgrube in der Kaiserstraße 2, der seit ein paar Wochen auf Initiative 
von Foodsharing Bruchsal dort aufgestellt wurde.
Das Prinzip des Sozialen Zauns lässt sich auf den kurzen Satz „Wer 
hat, der gibt – wer nichts hat, nimmt“ zusammenfassen. So werden bei-
spielsweise originalverpackte Hygieneartikel, haltbare Nahrungsmittel 
wie Konserven oder Kekse und Tiernahrung in durchsichtigen Plastik-
tüten beschriftet an den Zaun in der Innenstadt in direkter Nähe zum 
Bahnhof gehängt. Bedürftige – egal ob Hartz-IV-Empfänger, Asylbewer-
ber oder Obdachlose – können sich genau das nehmen, was sie aktuell 
benötigen.

 
� Foto: Ambulante Hospizgruppe 
Bruchsal und Umgebung

 
Sozialer Zaun� Foto: AWO

Caritasverband Bruchsal

Neu: Tafelberechtigungsschein für Kurzarbeiter
(cvs) Mit 60% vom Nettolohn kommen 
viele von Kurzarbeit betroffene Menschen 
nicht über die Runden. Bis das volle Ar-
beitsverhältnis wieder eintritt, springen 
die Tafelläden als Gemeinschaftsprojekt 
von Caritas, Diakonie und Deutschem 
Roten Kreuz ein. In jeder Tafel im nörd-
lichen Landkreis Karlsruhe können Sie 
Ihre aktuelle Lohnabrechnung vorlegen 
und Ihren zeitlich begrenzten Berechti-
gungsschein zum Einkauf erhalten. “Wir 
helfen weiter – von der Warenverfügbar-
keit schaffen wir das!“, so Ulrich Ellinghaus, der ehrenamtliche Leiter 
der Tafel.
Die Tafeln sind zu folgenden Zeiten für Kunden mit Berechtigungsschein 
geöffnet:
Tafel Bruchsal, Württemberger Str. 119: Montag bis Freitag: 9 bis 14.30 Uhr
Tafel Bad Schönborn, Mingolsheim, Rochusstr. 12: Mittwoch, Freitag: 
13 bis 14 Uhr
Second-Hand-Laden „Klamotte“, Mingolsheim, Friedrichstr. 15: Mon-
tag, Mittwoch: 15 bis 17 Uhr.
Tafel Philippsburg, Udenheimer Str. 2: Montag, Mittwoch, Freitag: 9 bis 
14.30 Uhr
Tafel Waghäusel, Schloßstr. 13, Alfred-Delp-Haus, Kirrlach: Dienstag 
bis Donnerstag: 13 bis 14 Uhr
Tafel Graben-Neudorf, Schulstr. 1a in Graben: Montag, Donnerstag: 13 
bis 14 Uhr
Tafel Stutensee-Blankenloch, Gymnasiumstr. 2a in Blankenloch: 
Dienstag, Donnerstag: 13 bis 14 Uhr
23. Bruchsaler Hoffnungslauf 2020? – Na klar!
Außergewöhnliche Situationen erfordern außergewöhnliche Ideen!
Unser diesjähriger Hoffnungslauf konnte aufgrund der Corona-Krise 
nicht wie gewohnt im Mai stattfinden. Aber aufgeschoben ist nicht auf-
gehoben - daher starten wir im Herbst einen ganz besonderen Hoff-
nungslauf unter dem Motto:„Wir laufen getrennt und hoffen zusammen“.
In der Woche vom 12. bis 18. Oktober wollen wir wieder Läufer, Spa-
ziergänger und Schlenderer in Bruchsal und Umgebung motivieren, viele 
Kilometer für einen guten Zweck zurück zu legen. Mit Abstand und unter 
den dann geltenden Kontaktregeln kann jede/r in dieser Woche wann, wo 
und so lange sie/er will, für Menschen in Not laufen. Startnummern gibt 
es vorher ganz unkompliziert über unsere Homepage und genauso un-
kompliziert werden uns nach dem Lauf darüber die Kilometer mitgeteilt.
Weitere Infos? Wir halten Euch über unsere Homepage und Facebook 
auf dem Laufenden.
www.facebook.com/BruchsalerHoffnungslauf/
www.caritas-bruchsal.de

Diakonieverein Bruchsal e.V.

Der Krise begegnen. Zeitschrift des Ev. Altenzentrum ermöglicht 
Einblicke
Wie gehen wir im Ev. Altenzentrum, also 
Mitarbeiter/-innen, Bewohner*innen, 
Mieter/-innen und Angehörige, mit der 
Krise um? Was macht es mit mir, wenn 
ich einen geliebten Menschen nicht be-
suchen kann? Wie fühle ich mich als 
„Teil der Risikogruppe“? Wie verän-
dert sich mein Berufsalltag durch die 
Corona-Pandemie? Und gibt es auch 
Chancen und Lichtblicke in dieser be-
sonderen Zeit? Persönliche Antwor-
ten auf diese Fragen bieten Ihnen die 
vielfältigen Beiträge der aktuellen „Bei 
uns“. Herzliche Einladung zum Lesen 
unter www.eaz-bruchsal.de/aktuelles/
zeitschrift-bei-uns.

EineWelt-Partnerschaft Bruchsal

Mehr Wertschöpfung in den Kaffeeregionen
Die Klimaregion von Ländern wie Honduras ist günstig für den Anbau 
der immergrünen Kaffeepflanzen. Doch die Gewinne des Kaffeeverkaufs 
werden in den Ländern gemacht, wo das aromatische Produkt geröstet 
und verpackt wird. Was tun? Nun können auch Rohkaffee-Produzentin-
nen mehr Wertschöpfung vor Ort erreichen: Der Weltladen Bruchsal un-
terstützt Projekte, die in Honduras und Ruanda (vor Ort) ihren Kaffee rös-

 
Unter der Trägerschaft von 
Diakonie, Deutschem Roten 
Kreuz und Caritasverband�
Foto: pr

 
Aktuelle Ausgabe „Bei uns“	
	�  Foto: EAZ
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Spendenkonten: Volksbank: DE08 66391600 0010626200, Sparkasse: 
DE86 66050101 0203155809.
Nennen Sie uns in der Überweisung bitte Ihren Verwendungswunsch, 
z.B. Bangladesch und Ihre volle Adresse für die Spendenquittung!
Herzlichen Dank für Ihre Sach- und Geldspenden bei unserer Samme-
laktion am letzten Freitag, aber auch unserem fleißigen Annahmeteam 
das unter schwierigen Hygiene-Bestimmungen arbeiten musste.
Mit frohem Gruß,
Manfred Rölleke und Team, Tel. (07254) 779770, 
E-Mail: roelleke@konvoi-der-hoffnung.de
Internet: www.konvoi-der-hoffnung.de

 
Bangladesch: Der Kampf ums Überleben nach dem Zyklon.			 
� Foto: H.-P. Dentler

Pugilist Boxing Gym e.V.

Kunst im Pugilist
Hier ein kleiner Auszug dessen, 
was sich im Pugilist u. a. wäh-
rend der Schließungszeit getan 
hat. Unsere Spinde in der Halle 
wurden ganz toll von Jamila ver-
schönert! Sieht super aus - vielen 
Dank dafür!
Pugilist Boxing GYm e. V., Schwet-
zinger Str. 60, 76646 Bruchsal

Schachsportverein Bruchsal

Länderkampf Baden-Württemberg
Im Schach sind Baden und Württemberg zwei eigenständige Landesver-
bände und dies auch sicherlich nicht zu Unrecht, wenn man sieht, dass 
diese die die Dritt- und Viertgrößten Landesverbände in ganz Deutsch-
land darstellen.
Am 26. Mai kam ein Länderkampf im Internet zur Austragung, den Ba-
den klar für sich entscheiden konnte. Dazu konnten auch zwei unserer 
Spieler beitragen. Unsere Spitzenspieler Tim Geweniger und Joscha 
Schmitt-Schott vertraten ihren Landesverband sehr erfolgreich, dazu 
herlichen Glückwunsch!
Glücklicherweise kann Schach sehr gut übers Internet gespielt werden 
und auch Training ist dort möglich, ob alleine mit Material oder in der 
Interaktion mit Trainern. Wenn man so will Glück im Unglück, denn auch 
uns liegt ein akives Vereinsleben von Angesicht zu Angesicht sehr am 
Herzen, aber immerhin können wir uns in der Krise online treffen, „sport-
lich fit“ halten oder sogar verbessern!
Wer vielleicht grade jetzt Lust und Zeit hat sich einmal mit dem königli-
chen Spiel zu beschäftigen kann sich jederzeit gerne melden. Man findet 
unsere Kontaktdaten im Netz unter www.ssvbruchsal.blogspot.com. JB

Tageselternverein Bruchsal und Karlsruhe-Nord

Haus der Begegnung, Tunnelstr. 27, 76646 Bruchsal, 
Tel. (07251) 981987-0, Fax (07251) 981987-9, 
E-Mail: info@tageselternverein-bruchsal.de, 
www.tageselternverein-bruchsal.de
Kleine Gruppen mit flexiblen Zeiten
„Wir haben uns für die Kindertagespflege entschieden, weil wir für unser 
Kind eine familiäre Betreuung in einer Kleingruppe bevorzugen. Außer-
dem sind die Betreuungszeiten flexibel und damit für unsere Bedürfnisse 
besser geeignet.“ erklärt uns 
Familie M. und beschreibt ebenfalls, wie zufrieden sie mit ihrer Tages-
mutter sind. Unsere Tageseltern bieten diesen familiären Rahmen und 

 
� Foto: Pugilist

ten und verpacken. Wenn alle Schritte der Kaffeeherstellung an Ort und 
Stelle geschehen, können mehr Menschen gut davon leben. APROLMA, 
die Partnerorganisation in Honduras, ist eine reine Frauenkooperative – 
das ist selten auf dem internationalen Kaffeemarkt. Die Lebenssituation 
der Frauen in der Kooperative ist auch seit den Corona-Einschränkungen 
von Problemen wie z.B. häuslicher Gewalt geprägt. Durch Anbau und 
wertschöpfender Weiterverarbeitung ihres hochwertigen Kaffees er-
kämpfen sie sich mehr Unabhängigkeit und Selbstbestimmung.
Weltladen Bruchsal, Kübelmarkt 6, Dienstag bis Freitag von 9 bis 18 Uhr, 
Samstag von 9 bis 13 Uhr. www.weltladen-bruchsal.de

 
Immer mehr Fairtrade Lebensmittel werden im Ursprungsland verarbei-
tet und verpackt.� Foto: GEPA

Kleintierzuchtverein C 20

Jungtierschau
Der C20 Bruchsal lädt alle Tierfreunde, alle Familien und auch alle an-
deren zur Jungtierschau am 27. und 28. Juni ins Vereinsheim des C20 
Bruchsal ein. An beiden Tagen können die ausgestellten Tiere bestaunt 
werden und bei guter Küche können Sie die Zeit genießen. Der Eintritt ist 
frei. Der C20 Bruchsal freut sich auf Ihr kommen.

MustertextKneipp Verein Bruchsal

Der Kneipp-Verein radelt wieder am 7. Juni!
Am Sonntag, 7. Juni, trifft sich die Radgrup-
pe des Kneipp-Vereins Bruchsal um einen 
Restart der Sonntagstouren durchzuführen. 
Entgegen des üblichen Treffs um 9 Uhr am 
Bahnhof, treffen sich die Radler um 10 Uhr 
am Lauftreff in der Südstadt.
Die Tour führt durch den Hardtwald zum 
Wildparkstadion, um dort einen Blick auf die 
Umbaumaßnahmen zu werfen. Nach einem 
Picknick, mit ausreichendem Abstand, im Schlossgarten Karlsruhe, geht 
es weiter zur Großherzoglichen Grabkapelle. Über Hagsfeld, Grötzingen 
und durch das Weingartener Moor führt der Weg dann zurück nach 
Bruchsal. Die Gesamtstrecke beträgt ca 55 km.
WW

Konvoi der Hoffnung e. V. Ortsgruppe Bruchsal

Wir wollen Behinderten in Bangladesch helfen! 
Bangladesch leidet nicht nur unsäglich unter der Corona-Pandemie, 
weil eine gute Gesundheitsversorgung fehlt und tausende Näherinnen 
in der dortigen Textilindustrie wegen Zusammenbruchs der Lieferkette 
(besonders auch nach Europa) entlassen wurden, sondern auch unter 
den Zerstörungen von Zyklon „Amphan“ vor zwei Wochen.
Natürlich leiden unter solchen Katastrophen immer die Schwächs-
ten einer Gesellschaft: Kinder und Behinderte!
Unsere bescheidene Hilfsorganisation kann da nicht viel helfen, aller-
dings können wir behinderten Menschen gute, gebrauchte Behinderten-
hilfsmittel von unserer Rollstuhlwerkstatt in Karlsruhe liefern.
Ein gemeinnütziger Hilfsverein, der im Bereich Gesundheitsversorgung 
für bedürftige Menschen in der Küstenregion von Bangladesch arbeitet, 
hat sich bereit erklärt für die gerechte Verteilung der Behindertenhilfsmit-
tel zu sorgen. Ein Anwalt vom Obersten Gerichtshof, mit dem wir dort in 
Verbindung stehen, unterstützt diesen Hilfsverein.
Bitte helfen Sie uns mit Ihren Geldspenden, dass wir die Container-
Frachtkosten bezahlen können.
Außerdem bitten wir um Geldspenden für unsere anderen Hilfspro-
jekte, wie z.B. Schulbauten, Agrarwirtschaft, Bewässerung, Existenz-
gründungen, Gesundheitsversorgung, usw. in Afrika. Mit „Hilfe zur 
Selbsthilfe“ sollen die Menschen befähigt werden, die Entwicklung 
ihres Landes eigenständig voranzutreiben!

 
�Foto: Word Pictogramm
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individuelle Betreuungszeiten an. Dabei dürfen maximal fünf Kinder 
gleichzeitig betreut werden.  
Suchen auch Sie eine solche Betreuung für 
Ihr Kind? Dann wenden Sie sich an uns, da-
mit wir uns für Sie auf die Suche nach einer 
passenden Tagespflegeperson machen kön-
nen. Gerne informieren wir Sie auch über die 
Möglichkeiten der finanziellen Zuschüsse zur 
Kindertagespflege.
Wir freuen uns auf Sie!
Ihre Ansprechpartnerinnen für Fragen bzgl. 
Kindertagespflege und Tageseltern in Bruch-
sal sind Hannah Koßmeier, Telefon (07251) 
981 987 817 oder (0172) 3679652, E-Mail: 
h.kossmeier@tev-bruchsal.de und Juliane 
Schlenker, Telefon (07251) 981 987 814 oder 
0163-7757602, E-Mail: j.schlenker@tev-
bruchsal.de. Telefonische Gesprächstermine 
können gerne nach Vereinbarung angeboten 
werden.

TSG Bruchsal

Handball
Mitspielerinnen gesucht!!
Wir suchen Dich!
- Hast Du Lust auf ein tolles Team?
- Willst Du gemeinsam Siege erkämpfen und danach feiern?
- Ist der Ball Deine Leidenschaft?
Dann bist Du bei uns genau richtig.
Wir suchen für die neue Saison noch Verstärkung.
Melde Dich bei Nadine unter der Handynummer (0176) 56771264.
Wir freuen uns auf Dich!
Die Handballerinnen der HSG Bruchsal-Untergrombach
Zusammenstellung der Jugendstaffeln abgeschlossen - 
B-Jugend in der Landesliga
Mit der Zusammenstellung der Jugendstaffeln hat nun der Badische 
Handballverband (BHV) die Planungen für die Saison 20/21 abgeschlos-
sen. Die Qualifikationen für die einzelnen Ligen konnten coronabedingt 
nicht stattfinden. Daher mussten die Zusammensetzungen der einzelnen 
Ligen auf andere Art und Weise ermittelt werden. Sowohl für die Ju-
gendstaffeln im BHV, als auch für die Jugendstaffeln der beiden neuen 
Bezirke wurde für jede Altersklasse ein Ranking erstellt. Dieses Ranking 
basiert auf der Meldung für die Saison 20/21 sowie auf den Ergebnissen 
des älteren und des jüngeren Jahrgangs in der Saison 19/20 und dem 
älteren Jahrgang in der Saison 18/19. Es flossen sowohl die Spielklasse 
der Mannschaft wie auch die dort erreichte Endplatzierung in die Be-
rechnung mit ein.
Dabei ergab sich unter anderem, dass unsere männliche B-Jugend in 
der Saison 20/21 in der Landesliga spielen wird. Zum zweiten Mal in Ih-
rer „Jugendhandballkarriere“ dürfen unsere Jungs des Jahrgangs 04/05 
somit in der Landesliga antreten. Dies haben sie sich aufgrund der Leis-
tungen in den letzten zwei Jahren sicher verdient. Ein toller Erfolg für die 
Jugendarbeit der HSG.

 
B-Jugend der HSG Bruchsal/Untergrombach� Foto: HSG

Unterdessen hat unsere männliche B-Jugend in der vergangenen Woche 
als erste HSG-Mannschaft wieder das Training aufgenommen und ist in 
die Vorbereitung auf die neue Saison gestartet. Unter Beachtung der gel-
tenden Hygienevorgaben der Landesregierung wird nun in den nächsten 
Wochen hauptsächlich an Kondition und Kraft gearbeitet. In dieser Wo-
che werden nun unsere weiblichen Mannschaften (C- und B-Jugend) und 
unsere männliche C-Jugend das Training wieder aufnehmen.
Wann die Saison 20/21 starten wird, ist noch unklar. Der BHV plant 
dreigleisig und bereitet sich auf mehrere Versionen vor, die je nach Co-
ronalage umgesetzt werden. Die erste Version befasst sich mit einem 
regulären Saisonstart im September. Bei der zweiten Version wird der 
Saisonstart in den November verschoben. Die dritte Version betrachtet 
den Worstcase mit einem Saisonstart ab dem 1. Januar 2021.

�
� Foto: TEV

Hockey
Endlich wieder Hockeysport!
In diesem außergewöhnlichen Lebensabschnitt verbringt ein Jeder viel 
Zeit mit warten, warten auf das Wiedersehen der Freunde, warten auf 
das öffnen der Schulen oder warten auf den Besuch bei Oma. Doch das 
warten auf die Wiederaufnahme des Hockeysports scheint ein Ende zu 
haben. Nebelfronten unklarer Regularien stellten den Vorstand und das 
Trainerteam der TSG Hockeyabteilung vor eine neuartige Herausforde-
rung, Hockeysport ohne Körperkontakt, mit Abstand und in Kleingrup-
pen. Den Schmerz des abgesagten Jubiläums-Pfingstturniers noch in 
den Knochen steckend, stellte sich das Team der TSG Hockeyabteilung 
dieser neuartigen Aufgabe. Einige Videokonferenzen und zahlreiche 
Ideen später konnte ein erfolgsversprechendes Konzept dargelegt wer-
den. Ideen und Vorgaben des DHB sowie Gespräche mit naheliegenden 
Erstligisten der Hockeyliga baten die Grundlage für ein erfolgverspre-
chendes und vor allem sicheres sowie sauberes Trainingskonzept. Nach 
einer letzten Begehung und Beschilderung des Hockeyplatzes durch ein 
kleines Trainerteam waren sich die Trainer und der Vorstand sicher der 
Aufgabe gewachsen zu sein. Um die aufkommende Euphorie über die 
Wiederaufnahme des Hockeysports nicht in gefährliche Waghalsigkeit 
enden lassen zu müssen, einigte sich die TSG Hockeyabteilung auf eine 
Probewoche mit den Damen- und Herrenmannschaften. Dieser rückbli-
ckend positiv verlaufe Trainingsneubeginn zeigt uns Hoffnung für die ge-
regelte und Stufenweiße Wiederaufnahme des Trainingsbetriebs, sowie 
für die Vernunft der jungen Damen und Herren. An dieser Stelle möchte 
sich die TSG Hockeyabteilung bei den Trainern für die Bereitschaft be-
danken den Trainingsbetrieb, trotz enormen Dokumentations-, Hygiene- 
und Organisationsaufwand, bereitwillig wieder aufnehmen möchten. Wir 
freuen uns daher darauf, auch den Jugendtrainingsbetrieb stufenweise 
wieder aufzunehmen, um endlich wider Hockey zu spielen!

 
Erstes Training mit den neuen Abstandsregeln� Foto: Max Fank

Zonta Club Bruchsal

Der Zonta Club Bruchsal verleiht den YWPA Award
Jedes Jahr schreibt der Zonta 
Club Bruchsal den „Young Wo-
men in Public Affairs Award“ für 
Schülerinnen im Alter von 16 bis 
19 Jahren aus. Der Preis wird 
für überdurchschnittliches eh-
renamtliches Engagement der 
Schülerinnen im schulischen und 
außerschulischen Bereich verlie-
hen. Mit dem YWPA Award möch-
te der Zonta Club junge Frauen 
würdigen, die sich im öffentlichen 
Leben, in der Politik oder in ge-
meinnützigen Organisationen ein-
setzen. In diesem Jahr ging der 
erste Preis an Charlotte Dörflinger 
von der Käthe-Kollwitz-Schule 
Bruchsal. Zweite Preisträgerin ist 
Padani Kandagama vom Schön-
born-Gymnasium. Sabine Hasbar-
gen, Präsidentin des Zonta Clubs, 
übergab während eines virtuellen 
Meetings feierlich und virtuell den 
Preis an Charlotte Dörflinger, die in 
einer Präsentation ihr vielfältiges 
Wirken vorstellte. Der Schulleiter der Käthe-Kollwitz-Schule, Herr Kuss-
mann sowie der Klassenlehrer, Herr Ott würdigten das herausragende 
Engagement ihrer Schülerin. Die Künstlerin Ursula Rauch, ein Mitglied 
des Zonta Clubs Bruchsal, hat einen Wanderpokal gestaltet, in welchen 
jedes Jahr der Name der neuen Preisträgerin sowie deren Schule eingra-
viert werden. Diese Trophäe wurde dem Schulleiter zugeschickt und er 
präsentierte diese hocherfreut. Sie wird nun ein Jahr lang in der Käthe-
Kollwitz-Schule einen Ehrenplatz erhalten. Mit einem virtuellen Anstoßen 
auf die Preisträgerin endete die etwas andere Feierstunde.

 
Die Preisträgerin Charlotte Dörflin-
ger� Foto: Dörflinger
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sowie Durchfall generell nicht zur Blutspende zugelassen. Sollten Sie 
den Verdacht haben, sich mit dem Coronavirus infiziert zu haben, kom-
men Sie nicht zum Blutspendetermin, sondern konsultieren Sie Ihren 
Hausarzt! Nach Auslandsaufenthalten gibt es häufig Sperrfristen bis zur 
nächsten Blutspende. Abhängig von Reiseziel, Aufenthaltsdauer und 
Reisezeit reichen diese Wartezeiten von vier Wochen bis zu sechs Mo-
nate nach Rückkehr.“
Die Kliniken benötigen dringend Blut. Deshalb bittet das DRK um Spen-
den und darum sollten auch Sie – natürlich nur, wenn Sie gesund sind 
– Ihr Blut zur Verfügung stellen.
Das Personal wird mit hohen Sicherheitsvorkehrungen arbeiten. Bis jetzt 
gibt es beim Blutspende-Dienst noch keinen Fall, dass sich Spender oder 
Helfer bei der Aktion angesteckt haben. Haben Sie Vertrauen – es wird 
alles mit höchster Sicherheit und Umsicht vonstatten gehen. Schade nur: 
Sie müssen leider nach der Blutspende auf den leckeren Imbiss verzich-
ten – dafür gibt’s zur Stärkung für jeden Spender ein „Lunchpaket“.
Ihr DRK Büchenau

MustertextMusikverein 1898 Büchenau e.V.

Was tun, wenn eine virtuelle Klopapierrolle im Postfach landet?
Auch wir haben vor ein paar Tagen 
Post von unseren Musikfreunden 
aus Spöck und Untergrombach 
bekommen: und zwar in Form 
einer fliegenden Klopapierrolle! 
Mit ihr gelandet ist die Klopapier-
Challenge: innerhalb 48 Stunden 
ein lustiges Video drehen. In den 
Hauptrollen: eine Klopapierrolle, 
Instrumente und wir. Zwei Dreh-
tage später (fast :)) war alles im 
Kasten und das Video auf unserer 
Webseite. Sind Sie neugierig geworden? Dann schauen Sie vorbei auf 
unserer Webseite www.musikverein-buechenau.de. Film ab und gute 
Unterhaltung!

MustertextTraumstart e.V.

Einladung zur Outdoor Mitgliederversammlung 
Wir laden alle Mitglieder des Traumstart e.V. sehr herzlich zur Jahresver-
sammlung ein.
Wann: 7. Juli, 19 Uhr
Wo: Villa Kunterbunt – Im Garten Au in den Buchen 18 – Büchenau
Wenn möglich, bringt euch einen Stuhl mit.
Wir werden die dann aktuellen Hygiene- und Abstandsregeln so sicher 
gut einhalten können.
Tagesordnungspunkte sind:
1.	 Begrüßung
2.	 Tätigkeitsbericht
3.	 Bericht der Kassiererin
4.	 Bericht der Kassenprüfer 
5.	 Entlastung der Vorstandschaft
6.	 Neuwahlen Kassenprüfer
7.	 Planung und Finanzierung von Projekten und  Aktivitäten 2020
8.	 Weitere Planung für unsere laufenden Projekte  

(in Zeiten von Corona)

 
Die Klopapier-Challenge auf unse-
rer Webseite� Foto: rge

Selbsthilfegruppen

Anonyme Alkoholiker

Gruppen und Termine
Info-Telefon: (0721) 19295 (täglich erreichbar von 7 bis 23 Uhr), www.
anonyme-alkoholiker.de
Gruppentreffen: montags und freitags, jeweils 20 Uhr, im Pfarrheim St. 
Peter, Peter-und-Paul-Straße 55;
Treffen der Al-Anon – Selbsthilfegruppe für Angehörige und Freunde von 
Alkoholikern“
Gruppentreffen: montags, 20 Uhr, im Pfarrheim St. Peter, Peter-und-
Paul-Straße 55.

AMSEL Kontaktgruppe Bruchsal/Bretten

Treffen
Wir, die Kontaktgruppe Bretten-Bruchsal für von Multiple Sklerose Be-
troffene, treffen uns einmal im Monat ab 19 Uhr zum AMSEL-Stamm-
tisch; üblicherweise donnerstags; falls Feiertag, dann am Donnerstag 
zuvor. Der Stammtisch findet im Restaurant Jahnhalle, Jahnstraße 34, 
75045 Jöhlingen statt. Kostenlose Parkplätze, behindertengerechte Toi-
lette und behindertengerechter Zugang sind dort vorhanden.
Termine Stammtisch: 26. März, 30. April, 28. Mai, 25. Juni
Der AMSEL-Talk findet dienstags um 18.30 Uhr, Pizzeria „Da Luigi“, Kas-
tanienweg 10, 76698 Weiher, statt.
Termine Talk: 14. April, 12. Mai, 9. Juni
Wir möchten einen Mehrtagesausflug planen und benötigen dazu Un-
terstützung. Unser Konto lautet: VoBa Stutensee-W., IBAN: DE76 6606 
1724 0030 9305 09. Vielen Dank für ihre Unterstützung!
Wir sind immer noch auf der Suche nach einem Treffpunkt in Bruchsal. 
Leider konnte bisher keine barrierefreie Lokalität gefunden werden. Wir 
sind dankbar für entsprechende Hinweise. Vielen Dank!

Stadtteil Büchenau

Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 8 bis 12 Uhr
Dienstag geschlossen
Mittwoch 8 bis 12 Uhr
Donnerstag 8 bis 12 Uhr und 14 bis 18 Uhr
Freitag 8 bis 12 Uhr

Telefon: (07257) 20 37, Fax: 07257 53 92
E-Mail: Verwaltungsstelle.Buechenau@Bruchsal.de
Au in den Buchen 81, 76646 Bruchsal

Entsorgung
Abfuhr „Graue Tonne“
Samstag, 6. Juni

Vereinsnachrichten

MustertextDRK Ortsverein Büchenau

Blutspende Büchenau in Zeiten von Corona
Vieles wird bei dieser Blutspende am 17. Juni anders verlaufen als bei 
den letzten durchgeführten Aktionen: Das fängt schon damit an, dass es 
in der „Mehrzweckhalle“ stattfinden wird, denn Abstand halten benötigt 
mehr Raum. Die Zeit bleibt wie gehabt zwischen 14.30 und 19.30 Uhr.
Aktuell gelten folgende Informationen vom DRK:
„Personen, die in den letzten vier Wochen aus dem Ausland zurück-
gekehrt sind, dürfen die Blutspende-Räumlichkeiten nicht betreten und 
auch kein Blut spenden. Dies gilt auch für grenzüberschreitende Berufs-
pendler oder Kurzaufenthalte außerhalb Deutschlands.
Spendewillige mit Kontakt zu einer Person, die positiv auf SARS-CoV-2 
getestet wurde, müssen für vier Wochen nach dem letzten Kontakt von 
der Blutspende zurückgestellt werden.
Personen, die an COVID-19 erkrankt waren, müssen für vier Wochen 
nach Ausheilung von der Blutspende zurückgestellt werden. Prinzipiell 
gilt: Sie können spenden, wenn Sie sich gesund und fit fühlen. Darüber 
hinaus werden Menschen mit grippalen oder Erkältungs-Symptomen 

Geänderte Termine
aufgrund »Fronleichnam« 
in Kalenderwoche 24

Sehr geehrte Leserinnen und Leser,

bitte beachten Sie, dass es in Kalenderwoche 24 auf-
grund des Feiertages »Fronleichnam« am 11. Juni 2020, 
zu folgender Terminverschiebung kommt:

  Erscheinungstermin der Lokalzeitung 
verschoben auf den Freitag, 12. Juni 2020

www.nussbaum-medien.de

Amtsblatt Bruchsal

NM_ANZ_Fronleichnam_KW24_Bruchsal_90x75_200407CG
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Stadtteil Heidelsheim

Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 8 bis 12 Uhr und 14 bis 16 Uhr
Dienstag geschlossen
Mittwoch 8 bis 12 Uhr
Donnerstag 8 bis 12 Uhr und 14 bis 18 Uhr
Freitag 8 bis 12 Uhr

Tel. (07251) 51 88, Fax: 07251 5 91 88
E-Mail: Verwaltungsstelle.Heidelsheim@Bruchsal.de
Merianstraße 18, 76646 Bruchsal

Entsorgung

Abfuhrtermin
Abfuhr Wertstofftonne: Dienstag, 9. Juni

Fundsachen

Fundamt
Gefunden wurde…
ein Mountainbike (Gänsgarten)
Näheres ist in der Verwaltungsstelle Heidelsheim zu erfahren.

Mitteilungen der Schulen

MustertextDietrich-Bonhoeffer-Schule

Digitale Ausstattung Teil II
Mittlerweile wurde einer weiteren Heidelsheimer Familie ebenfalls ein 
Rechner übergeben. Zusammen mit Klassenlehrerin Katja Leitz übergab 
ihn Frau Nohl den Schülern Gahmkin und Zilan Ali. Die Spenden sind 
aus einer Privatinitiative unter der Ägide der Konrektorin zusammenge-
tragen worden, es handelt sich dabei um hochwertige, aber gebrauchte 
Rechner. Diesmal spendet Özgür Sahin den PC, konfigurierte und mach-
te ihn für die Schüler einsatzfähig. Weitere PCs sind in Arbeit und kön-
nen bei Bedarf an andere Familien in der Schulgemeinschaft der DBS 
weitergegeben werden.
Im Zuge der Coronamaßnahmen wurde nun deutlich, dass die Grund-
voraussetzungen für die Schüler/-innen sehr unterschiedlich sind. Nicht 
alle haben Zugang zur digitalen Welt. Manchmal scheitert es an der nicht 
vorhandenen Internetleitung, manchmal an fehlenden Endgeräten. „Es 
geht nicht darum, den analogen Unterricht zu ersetzen, sondern zu er-
gänzen, mit Lernplattformen und vertiefenden Übungen. Jetzt, während 
der Schulschließung, ist es besonders sinnvoll, dass alle SchülerInnen 
die gleichen Voraussetzungen haben.“, stellt Konrektorin Alexandra 
Nohl die Situation dar.

 
� Foto: an

Vereinsnachrichten

MustertextFreundeskreis Volterra

Volterra in Zeiten von Corona (Teil 3) 
Gianmarco Rossi, 16 Jahre
In dieser Zeit der Quarantäne hat sich mein Tagesablauf stark verändert, 
normalerweise sind meine Tage voll von Verpflichtungen für die Schule, 
den Nachmittagskursen und den Trainings. Meine Freizeit habe ich die 
meiste Zeit außer Haus verbracht. Als Italien sich aber entschied, die 
Schulen zu schließen, kam alles gleichzeitig zum Stillstand. Ich ar auf 
einmal, wie alle anderen auch, zu Hause „eingesperrt“ ohne Möglichkeit, 
meine Freunde zu treffen, ins Training zu gehen, Musik zu machen oder 
andere Dinge zu machen. Die Schule, die zusammen mit dem Sport 
meine meiste Zeit beansprucht hat, hat sich verändert: jetzt habe ich 
an vormittags, außer Sonntags, für mind. drei Stunden Video-Online-
Unterricht und dann mache ich normalerweise am Nachmittag die zuge-
wiesenen Hausaufgaben.
Mein Sport, die Leichtathletik, eignet sich nicht wirklich, um sie auch zu 
Hause zu praktizieren und auch wenn ich einen Garten habe, wo ich ein 
bißchen laufen kann, versuche ich trotzdem Übungen zu machen, um mich 
in Form zu halten, damit ich dann wieder für das Laufen bereit bin, wenn 
man wieder nach draußen darf. Mein Privatleben hat sich beträchtlich ver-
ändert, da ich normalerweise meine Freunde in der Schule und wir uns 
Samstags, wenn wir alle frei haben, für unterschiedliche Unternehmungen 
treffen. Jetzt machen wir ab und an Videokonferenzen um uns mal wieder 
zu sehen und uns ein bißchen die Zeit mit einigen Spielen zu vertreiben. Es 
ist nicht das gleiche, als wenn man sich persönlich sieht aber es ist immer-
hin Gesellschaft, wenn man auch von einander getrennt ist.
Ich wünsche mir herzlich – wie alle anderen auch – wieder zu dem Leben 
zurückkehren zu können, dass wir vor dem Virus hatten, aber mit eini-
gen Verbesserungen. Ich hoffe, dass diese Zeit des Anhaltens allen die 
Möglichkeit gibt zu verstehen, was sie verbessern wollen und was man 
besser nicht mehr tun sollte.
Das Ehepaar Grazia und Gabriele lebt auf dem Land in Villamagna. Sie 
ist passionierte Schneiderin. Normalerweise näht sie bunte Taschen und 
Puppen. Aber jetzt stellt sie Gesichtsmasken her, die sie in der Gemein-
de an die verteilt, die sie benötigen. Gabriele hingegen hat seine Maske 
noch nie abgenommen: seit er in Rente ist, hat er beschlossen Bienen 
zu züchten und seinen eigenen Honig herzustellen.
Francesco lebt auf dem ruhigen Land. In der Natur, an der frischen Luft 
hat er einen sicheren Platz und kann seiner Arbeit als Landwirt weiter 
nachgehen.

 
Gabriele, Grazia, Gianmarco und Francesco in Volterra� Foto: privat

Handharmonika-Spielring  
Heidelsheim 1957 e.V.

Absage Sommerfest
Die aktuelle Lage zwingt uns leider, das für das letzte Wochenende im 
Juni geplante Sommerfest abzusagen. Die Landesregierung von Baden-
Württemberg hat zwar weitere Lockerungen im Zusammenhang mit der 
Corona-Pandemie beschlossen, die ggfs. eine Veranstaltung in einge-
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TV Heidelsheim 1899 e.V.

Sportabzeichenabnahme 
Auf Grund der Corona-Verordnungen ist eine Anmeldung bei unserem 
Sportabzeichenabnehmer Martin Wachter unter der Telefonnum-
mer: (07251) 5 66 65 oder per Mail: martinwachter@arcor.de erfor-
derlich. Des Weiteren bitten wir darum, schon umgezogen auf den 
Sportplatz zu erscheinen, da alle Umkleiden gesperrt sind und nicht 
benutzt werden dürfen. Die nächsten Abnahmetermine sind:
Leichtathletische Disziplinen: Freitag, 5. Juni, Freitag, 12. Juni, Freitag, 
19. Juni jeweils ab 18 Uhr.
Fahrradfahren: Samstag, 20. Juni, ab 18 Uhr.
Eine Abnahme im Schwimmen können wir leider zur Zeit noch nicht an-
bieten, da alle Bäder noch geschlossen sind. Bei Änderungen werden 
wir Sie rechtzeitig in Kenntnis setzen. Wir bitten um Ihr Verständnis. K.R.

Stadtteil Helmsheim

Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 8 bis 12 Uhr
Dienstag geschlossen
Mittwoch 8 bis 12 Uhr
Donnerstag 8 bis 12 Uhr und 14 bis 18 Uhr
Freitag 8 bis 12 Uhr

Telefon: (07251) 51 24, Fax: 07251 5 61 39
E-Mail: Verwaltungsstelle.Helmsheim@Bruchsal.de
Kurpfalzstraße 58, 76646 Bruchsal

Entsorgung
Abfuhr Wertstofftonne
Dienstag, 9. Juni

Vereinsnachrichten

MustertextGesangverein Helmsheim

...mit dem Helmsheimer Lied
Wo sich Hügel, Wälder, Flur und 
grüne Au,
wiederspiegelt, in dem schönen 
Badner Gau,
wo die Saalbach fließet, auch tag-
ein, tagaus,
da ist meine Heimat, da bin ich 
Zuhaus.
Friedlich liegt die Mühl im trauten 
Wiesengrund,
dreht die Räder Tag und Nacht zu 
jeder Stund,
wo die Sonn aufsteiget, über Gottesau,*
da ist meine Heimat, da bin ich Zuhaus.
Murmelnd nimmt der Jordan** seinen schmalen Weg,
über ihn führt auch so mancher Weg und Steg,
doch in dunklen Nächten, kroch schon mancher raus,
da ist meine Heimat, da bin ich Zuhause.
Durch das stille Dorf ein süßes Ständchen klingt,
das ein Sänger seinem holden Liebchen bringt,
und die Nachbarn lauschen froh zum Fenster raus,
da ist meine Heimat, da bin ich Zuhause.
Mädel, Burschen ziehn den Weg zur Sägmühl naus,
so ist das bei uns seit Altersher der Brauch,
wo sie fröhlich singa, unterm Apfelbom,
da isch unsere Heimat, do sinn mir dahom.***
Text: Karl Hähnle - Melodie: Wo die Nordsee Wellen....
*Im Volksmund sagt man zu dem Ortsteil beim Bahnhof „Gottesau“
**Unser Dorfbächlein ***Unsere Mundart
Viel Spaß beim Singen wünscht der Gesangverein Helmsheim

Obst- und Gartenbauverein Helmsheim

Tipps für den Garten
Erdbeeren mit Stroh unterlegen
Die ersten Erdbeeren sind reif. Damit die Früchte trocken liegen, sollten 
sie bei Bedarf noch einmal mit Stroh unterlegt werden.

 
� Foto: T.E.

schränktem Umfang zugelassen hätte. Die Einhaltung der empfohlenen 
Mindestabstände und weiterer Hygienevorschriften wären aber sehr 
personalintensiv und für uns nicht durchführbar. Darüber hinaus steht 
die Gesundheit unserer Gäste sowie der Helfer/-innen an vorderster 
Stelle. Allen Vereinsmitgliedern und Freunden des Vereins danken wir auf 
diesem Wege für die zugesagte Unterstützung – durch Kuchenspenden 
und/oder Mithilfe – bei der Durchführung der geplanten Veranstaltung.
Wir hoffen, dass sich die Situation im nächsten Jahr soweit stabilisiert, 
dass wir wieder ein Sommerfest durchführen können und würden uns 
freuen, wenn Sie uns erneut unterstützen.
Die Schülerausbildung erfolgt weiterhin online; wann die Orchesterpro-
ben aufgenommen werden können, ist noch offen. Wir werden dies an-
hand der neuen Regelungen prüfen und Sie zeitnah informieren.
Die Vorstandschaft wünscht allen Mitgliedern und Freunden alles Gute 
und bleiben Sie gesund.

MustertextOdenwaldklub 
Ortsgruppe Heidelsheim e.V.

An alle Weinliebhaber - 2. virtuelle Weinprobe von MKR und OWK 
an 20.06.2020
Nachdem die erste virtuelle Weinprobe (zusammen mit Georg Benz vom 
Weingut Benz, Elsenz) allen viel Spaß gemacht hat, haben wir mit un-
serm nächsten Winzer (Manuel Lutz vom Weingut Lutz, Oberderdingen) 
die nächste virtuelle Weinprobe am Samstag, 20. Juni vereinbart.
Die Veranstaltung ist für alle!
Wir haben wieder vier Weine vom Weingut Lutz zusammengestellt be-
kommen und erweitern das Weinpaket mit dem Jubiläumswein (diesmal 
trocken ausgebaut). Wir haben weiter geplant, dass wir dieses mal eine 
Gewürzmischung und eine Saucenbeilage für ein Hamburger-Grill-Event 
beifügen. Kosten sind noch nicht ganz klar, die Weine müssen noch zu-
sammengestellt werden, aber ca. 50€. Da wir das letzte Mal auch Gäs-
te von weiter entfernten Regionen dabei hatten, werden wir dieses Mal 
auch den Versand mit anbieten. Das bedeutet, dass Ihr das Weinpaket 
wieder im Vereinsheim der Melkkiwwlreider abholen könnt oder gegen 
Aufpreis von ca. 6 Euro zu Euch nach Hause geschickt bekommt.
Die Anmeldung erfolgt wieder verbindlich per E-Mail an rennen@hmkr.
de . Dabei kann auch mitgeteilt werden, ob mehr Gewürzmischung (geg. 
Aufpreis) benötigt wird. Es wird eine Gewürzmischung für 600g Hambur-
gerfleisch beigefügt (sollte für vier Personen = vier Hamburger) reichen. 
Geplant ist, den Grillevent - natürlich jeder bei sich zu Hause - nach dem 
zweiten Wein durchzuführen.
Wie beim letzten Mal werden wir auch wieder ein Pub-Quiz einbauen, 
so dass Ihr auch wieder Preise gewinnen könnt. Da unser Kanal für 100 
Teilnehmer zugelassen ist, müssen wir nach dem großen Zuspruch un-
serer letzten virtuellen Weinprobe die Teilnehmerzahl auf 100 begren-
zen. Also meldet Euch schnell an - Anmeldeschluss ist der 9. Juni Wir 
werden die Teilnehmer nach Eingang der Anmeldungen berücksichtigen.

 
Platz 1,2 und 3 beim Weinprobe-Pub-Quiz� Foto: Privat

Anmeldung über: rennen@hmkr.de
Virtuelle Weinprobe mit: Cisco Webex (die App auf Handy oder Tablett 
installieren, auf dem Laptop oder Computer ist die exe zu installieren). 
Gerne unterstützen wir Euch dabei. Die Anmeldedaten für die Session 
kommen dann per Email.
Wir möchten den Gewinnern des Pub-Quizes der letzten virtuellen 
Weinprobe gratulieren - siehe Foto:
Platz 1 : „Dampfnudelblues“
Platz 2: „Badenser“
Platz 3 : „EisWein“
Wir freuen uns auf Eure Anmeldungen !
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Feuerbrand-Triebinfektionen
Achten Sie auf Feuerbrand-Triebinfektionen bei Kernobst. Kontrollie-
ren Sie auch Wirtspflanzen wie Zwergmispel (Cotoneaster), Feuerdorn 
(Pyracantha), Weißdorn (Crataegus) und Mehlbeere (Sorbus). Bei Befall 
schneiden Sie weit ins gesunde Holz zurück. Stark befallene Zierpflan-
zen sollten komplett gerodet und verbrannt werden. Desinfizieren der 
Schnittgeräte nicht vergessen!
Pflücksalate säen
Auch Ende Mai/Anfang Juni können Sie noch Pflücksalate säen. Die 
pflegeleichten Pflanzen lassen sich bis in den Spätsommer beernten, 
wenn Sie nur die äußeren Blätter pflücken, das Herz aber unversehrt 
bleibt. Übrigens: Pflücksalate gedeihen auch gut in Balkonkästen oder 
Trögen auf der Terrasse! Hier ein paar ausgewählte Schnittsalat-Sorten: 
Salad Bowl, Krulssalat, Lollo Rosso, Frillice.
Eingerollte Blätter an Tomaten
Wenn sich bei den Tomatenpflanzen die untersten Blätter rollen, kann 
dies auf ein hohes Nährstoffangebot oder auf Stoffwechselstörungen 
hinweisen, die sich jedoch meist nicht auf den Ertrag auswirken. Achten 
Sie weiterhin auf eine gleichmäßige Wasserversorgung und vermeiden 
Sie eine Überdüngung. Tomaten, die überdacht in einem Gewächshaus 
oder anderweitig gut geschützt kultiviert werden, sind weniger anfällig 
gegen die Braunfäule und andere typische Erkrankungen der Tomate.
Möhren vereinzeln
Stehen Ihre Möhren zu dicht in der Reihe, entwickeln sie sich langsamer 
und sind anfälliger für Blattkrankheiten. Daher sollten Sie die Bestände 
so vereinzeln, dass zwischen zwei Pflanzen 2 bis 3 cm Abstand sind. 
Wer sich diese Arbeit ersparen möchte, der verwendet Saatbänder oder 
setzt pilliertes Saatgut ein. Ein Kulturschutznetz schützt vor einem Befall 
durch Möhrenminier- und Möhrenfliege.
Monilia reduzieren
Bei mit Monilia infizierten Blüten und Triebspitzen an Aprikosen, Pfirsi-
chen, insbesondere Sauerkirschen und Mandelbäumchen, sollten be-
fallene Stellen herausgeschnitten werden, um den Infektionsdruck zu 
vermindern. Wie weit eine Pflanze mit diesem Pilz befallen ist, erkennt 
man gut beim Rückschnitt. Es sollte immer so weit zurückgeschnitten 
werden, bis in den Schnittstellen kein braunes, befallenes Gewebe mehr 
erkennbar ist. Die Pilzerkrankung Monilia tritt übrigens über die Blüte in 
die Pflanze ein.
Quelle: LOGL Newsletter - Gartenkalender für die 23. Kalenderwoche

Turnverein 07 Helmsheim

Altpapiersammlung vom 3. bis 6. Juni
Dieses Mal können wir aufgrund des Kontaktverbots Altpapier nur in 
Ausnahmefällen und nach Anmeldung abholen. Daher bitten wir alle 
Helmsheimer, Papier und Kartonagen selbst zum Sammelpunkt auf dem 
Parkplatz hinter der Turnhalle zu bringen. Die Container stehen ab Mitt-
woch bereit.
Ältere Mitbürger, die ihr Papier nicht selbst vorbeibringen können, bit-
ten wir, sich unter der Telefonnummer  0160 - 1568942 zu melden. Wir 
werden diese wie gewohnt am Samstag mit kleinen Sammelgruppen 
anfahren und damit auch wieder für Platz in den Garagen sorgen. Die 
nächste Sammlung findet am 11. Juli statt. Ob wir dann wieder wie ge-
wohnt abholen dürfen, geben wir rechtzeitig bekannt.
Der TVH bedankt sich bei allen Sammlern und wünscht alles Gute.

Wiederbeginn ‚Flotte Frauen 50+‘ 
Auch die Gymnastikgruppe 'Flotte Frauen 50+' beginnt wieder mit dem 
Training. Start ist nach den Pfingstferien (am 17. Juni) um 9 Uhr.

Stadtteil Obergrombach

Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 8 bis 12 Uhr
Dienstag geschlossen
Mittwoch 8 bis 12 Uhr
Donnerstag 8 bis 12 Uhr und 14 bis 18 Uhr
Freitag 8 bis 12 Uhr

Tel. (07251) 79-73 1, -73 2, Fax: 07251 79-73 9
E-Mail: Verwaltungsstelle.Obergrombach@Bruchsal.de
Rathausplatz 1, 76646 Bruchsal

Entsorgung

Abfuhr „Graue Tonne“
Samstag, 6. Juni

Mitteilungen der Schulen

Volkshochschule Obergrombach

Online Kurse
Terminänderung für online Fitness Kurs am Sonntag morgen:
M30201AE	 Heike-Sonntag-Morgen-Workout@home, Heike Zieg-
ler, Sonntag, 10 bis 11 Uhr, Beginn 21. Juni
Anmeldungen unter www.vhs-bruchsal.de/ oder per E-Mail unter : ben-
der.untergrombach@gmail.com.

Vereinsnachrichten

FC Alemannia 1929 e.V. Obergrombach

Torwarttrainer Rolf Mossmann verlängert Vertrag bei Hannover 96
Herzlichen Glückwunsch zur Ver-
tragsverlängerung. 
Der FC Obergrombach ist stolz, 
dass Du unsere Torhüter in diver-
sen Einheiten mit deinem Können, 
aber besonders durch Deine Art 
die Jungs zu begeistern, weiterge-
bracht hast.

Jugendabteilung
Zeltlager abgesagt
Die Planungen waren schon weit vorangeschritten und die Vorfreude bei 
den Kindern und Betreuern groß. Auch der Gastverein VfL Eberstadt im 
Odenwald freute sich schon auf uns Obergrombacher. Die Verbreitung 
des Coronavirus ist allerdings noch immer nicht komplett eingedämmt 
und es ist derzeit nicht abschätzbar, ob das Zeltlager ohne die Gefahr 
der Ansteckung durchführbar ist. Schweren Herzens müssen wir daher 
unser Zeltlager Ende Juli absagen. Schade. In zwei Jahren werden wir 
wieder das Zeltlager anbieten.(Gra)
KSC verpflichtet Noah Adam
Ein weiteres Juwel aus unserer Ju-
gendabteilung macht einen Schritt 
in die große weite Welt des Fuß-
balls. Der KSC hatte schon seit 
längerem die Fühler nach Noah 
ausgestreckt. Nun kam die offizi-
elle Verpflichtung. Noah hütet seit 
Bambinizeiten das Tor des FCO. 
Sein besonderes Talent, auch un-
haltbare Bälle um die Pfosten zu 
lenken, hat die Gegner zur Ver-
zweiflung gebracht. Der KSC hat-
te ihn daher bereits seit einigen 
Jahren im Perspektivteam. Neben 
dem Training beim KSC, war er 
auch im Stützpunkttraining des 
DFB. 
Die Punktspiele bestritt er bis 
zuletzt in den Jugenden des FC 
Obergrombach bzw. in der JSG 
Ober-/Untergrombach. Noah be-
sucht das Otto-Hahn-Gymnasium in Karlsruhe, das schwerpunktmäßig 
sportlich ausgerichtet ist und mit dem KSC kooperiert. Noah hat somit 
sehr gute Voraussetzungen sein Talent weiter auszubauen. Deine nun 
ehemaligen Trainer, sowie der gesamte FCO wünschen dir auf diesem 
Wege alles Gute. 
Es hat Spaß gemacht mit dir. Wir freuen uns schon, wenn dann im neuen 
Wildparkstadion aus den Lautsprechern die Startaufstellung schallt und 
die ganze Bude ruft mit: und mit der Nr. 1 – Noah … Adam. (Gra)

Förderverein Schwimmbad Obergrombach

Hoffnung auf baldige Baderöffnung steigt
So macht Arbeit auf dem Freibadgelände Spaß
„Mit Abstand“ die fleißigsten Helfer trafen sich am letzten Samstag im 
Freibad um einige Arbeiten rund um das Becken zu erledigen. Ohne viel 
Worte schritten die Helfer gut gelaunt und voller Motivation gleich zur 
Tat. Ein großer Berg Rindenmulch wurde in Rekordzeit auf den Beeten 
verteilt, hier und da ausgegrast und nachgeschnitten, die Garage auf 

 
Rolf Mossmann� Foto: Hannover 96

 
Talent Noah� Foto: FCO
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Mitteilungen der Schulen

Volkshochschule Untergrombach

Online Kurse
Terminänderung für online Fitness Kurs am Sonntag morgen:
M30201AE Heike-Sonntag-Morgen-Workout@home, Heike Ziegler, 
Sonntag, 10 bis 11 Uhr, Beginn 21. Juni
Anmeldungen unter www.vhs-bruchsal.de/ oder per E-Mail unter: ben-
der.untergrombach@gmail.com.

Vereinsnachrichten

Handballverein 1983 Untergrombach e.V.

Jugendabteilung
Zusammenstellung der Jugendstaffeln abgeschlossen - 
B-Jugend in der Landesliga
Mit der Zusammenstellung der Jugendstaffeln hat nun der Badische 
Handballverband (BHV) die Planungen für die Saison 2020/21 abge-
schlossen. Die Qualifikationen für die einzelnen Ligen konnten corona-
bedingt nicht stattfinden. Daher mussten die Zusammensetzungen der 
einzelnen Ligen auf andere Art und Weise ermittelt werden. Sowohl für 
die Jugendstaffeln im BHV, als auch für die Jugendstaffeln der beiden 
neuen Bezirke wurde für jede Altersklasse ein Ranking erstellt. Dieses 
Ranking basiert auf der Meldung für die Saison 2020/21 sowie auf den 
Ergebnissen des älteren und des jüngeren Jahrgangs in der Saison 
2019/20 und dem älteren Jahrgang in der Saison 2018/19. Es flossen 
sowohl die Spielklasse der Mannschaft wie auch die dort erreichte End-
platzierung in die Berechnung mit ein. Als Stichtag für das letzte Spiel 
wurde der 12. März festgelegt.
Dabei ergab sich unter anderem, dass unsere männliche B-Jugend in 
der Saison 2020/21 in der Landesliga spielen wird. Zum zweiten Mal 
in Ihrer „Jugendhandballkarriere“ dürfen unsere Jungs des Jahrgangs 
2004/05 somit in der Landesliga antreten. Dies haben sie sich aufgrund 
der Leistungen in den letzten zwei Jahren sicher verdient. Ein toller Er-
folg für die Jugendarbeit der HSG.
Unterdessen hat unsere männliche B-Jugend in der vergangenen Woche 
als erste HSG-Mannschaft wieder das Training aufgenommen und ist in 
die Vorbereitung auf die neue Saison gestartet. Unter Beachtung der gel-
tenden Hygienevorgaben der Landesregierung wird nun in den nächsten 
Wochen hauptsächlich an Kondition und Kraft gearbeitet. In dieser Wo-
che werden nun unsere weiblichen Mannschaften (C- und B-Jugend) und 
unsere männliche C-Jugend das Training wieder aufnehmen.
Wann die Saison 2020/21 starten wird, ist noch unklar. Der BHV plant 
dreigleisig und bereitet sich auf mehrere Versionen vor, die je nach Co-
ronalage umgesetzt werden. Die erste Version befasst sich mit einem 
regulären Saisonstart im September. Bei der zweiten Version wird der 
Saisonstart in den November verschoben. Die dritte Version betrachtet 
den Worstcase mit einem Saisonstart ab dem 1. Januar 2021.
Für die Teams der HSG gilt es nun, das beste aus der Situation und den 
aktuell möglichen Trainingsmöglichkeiten zu machen.

 
B-Jugend HSG Bruchsal/Untergrombach� Foto: HSG

Vordermann gebracht und einiges 
mehr. Angesichts des leeren, ge-
säuberten Schwimmbeckens und 
der Ankündigung in den Medien 
über eine Öffnung der Feibäder 
war die Motivation groß und mit 
Vorfreunde und Hoffnung auf die 
bald beginnende Badesaison 
gingen die Helfer zufrieden nach 
Hause.

MustertextTurnverein 1902 Obergrombach

Der TVO sagt Danke
Auch wenn das diesjährige Burgfest leider nicht stattfinden kann, möch-
te sich der TVO bei all denjenigen bedanken, die sich bereits als freiwill-
lige Helfer gemeldet und ihre Untersützung angeboten haben. 
Die erstmals verwendeten, digitalen Helferlisten wurden sehr gut ange-
nommen und waren in kürzester Zeit fast vollständig gefüllt.
Wir hoffen, dass wie auch beim nächsten Burgefest wieder auf eure Un-
tersützung bauen können.

VdK Ortsverein Obergrombach

Wer bezahlt den Corona-Bonus für Pflegekräfte?
Das Bundeskabinett hat einen Gesetzentwurf auf den Weg gebracht, der 
Pflegekräften „angesichts der großen Leistung und Belastung während 
der Corona-Pandemie“ einen Anspruch auf eine einmalige Prämie von 
bis zu 1.000 Euro zusichert. Vorgesehen ist, dass die Pflegekassen zu-
nächst den Bonus in dieser Höhe finanzieren. Länder und Arbeitgeber 
können die Prämie aufstocken, zum Beispiel auf die steuer- und sozial-
versicherungsfreie Summe von 1.500 Euro. Damit ist aber die Frage der 
Finanzierung noch nicht restlos geklärt. Zwei Drittel der Kosten sollen 
über die Pflegekasse finanziert werden. Im Herbst will die Regierung 
entscheiden, wie sie die Kassen refinanzieren kann. Doch aus Sicht der 
Gesetzlichen Krankenkassen wäre diese Entscheidung jetzt schon fällig: 
ob der Bundesfinanzminister das finanziert oder ob am Ende allein die 
Beitragszahler der Pflegeversicherung dafür aufkommen müssen.
Diakonie und private Krankenversicherer fordern, für den Bonus Steuer-
mittel zu nutzen. Die Alternative wäre, die Pflegesätze und damit auch 
die Eigenanteile zu erhöhen und somit die Pflegebedürftigen und ihre 
Angehörigen zu belasten. Auch die Stiftung Patientenschutz appellier-
te im Vorfeld daran, den Bonus aus Steuermitteln zu finanzieren. Sonst 
führt die Prämie am Ende zu einem höheren Eigenanteil für Pflegebe-
dürftige in Pflegeheimen.Das würde genau die Menschen treffen, die 
Pflege heute schon arm macht. Ebenso würde es dem Gedanken der 
Prämie widersprechen, mit der sich die gesamte Gesell-schaft bei den 
Beschäftigten in der Pflege auch in barer Münze bedankt.
Achtung! Änderung bei den Begutachtungen durch den Medizini-
schen Dienst (MDK)
Die persönlichen Begutachtungen durch den MDK in Pflegeheimen und 
zu Hause zur Feststellung der Pflegebedürftigkeit wer-den zunächst bis 
30. September 2020 ausgesetzt. Das gilt für Erstanträge, Höherstufun-
gen und Widersprüche. Stattdessen soll die Einstufung auf Basis der 
vorliegenden Informationen erfolgen, dazu gehören medizinische Unter-
lagen oder Pflegetagebücher. Zusätzlich findet ein Telefoninterview mit 
dem Pflegebedürftigen oder seiner Bezugsperson statt. Wichtig: Sollten 
Sie mit der Entscheidung über eine Pflegegradeinstufung nicht einver-
standen sein, können Sie weiterhin dagegen Widerspruch einlegen.
Ihr Sozialverband VdK Obergrombach

Stadtteil Untergrombach

Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 8 bis 12 Uhr und 14 bis 16 Uhr
Dienstag geschlossen
Mittwoch 8 bis 12 Uhr
Donnerstag 8 bis 12 Uhr und 14 bis 18 Uhr
Freitag 8 bis 12 Uhr

Tel. (07251) 79-72 1, -72 2, Fax: 0 72 51 79-7 29
E-Mail: Verwaltungsstelle.Untergrombach@Bruchsal.de
Schulstraße 4, 76646 Bruchsal-Untergrombach

Entsorgung
Abfuhr „Graue Tonne“
Samstag, 06. Juni

 
Rindenmulch ist jetzt dank unserer 
Helfer in den Beeten!� Foto: FSO
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Musikverein „Harmonie“ 1890 
Untergrombach e.V.

Festwochenende 125 Jahre Musikverein - Rückblick
Vor genau fünf Jahren feierten wir 
unser 125-jähriges Jubiläum - wie 
schnell die Zeit vergeht! Unser Ju-
beljahr bestand aus sehr vielen, 
tollen Ereignissen. Das Hightlight 
des Jahres war unser Festwo-
chenende vom 6. bis 8. Juni auf 
der Wiese vor der Bundschuhhal-
le. Können Sie sich auch noch da-
ran erinnern?
Begonnen hat das Fest am Samstagabend mit der bayrischen Rock-
band RockaholixBUAM. Das Festzelt war voll mit Menschen in Leder-
hose und Tracht - einfach schön! Weiter ging es am Sonntag mit dem 
Frühschoppen, unterschiedlichen Auftritten unserer befreundeten Verei-
ne und abends dann der Auftritt von Stefan Polap und seinen Schwarz-
wald-Musikanten, eine Kapelle direkt aus dem schönen Schwarzwald. 
Am Montag ging das Fest dann weiter. Nach Mittagsessen, Kaffee & 
Kuchen heizte die ZAP-Gang das Zelt am letzten Abend nochmal so 
richtig auf. Bis tief in die Nacht feierten wir unser Jubiläumsfest!
Tja, und dann war das Festwochenende auch schon wieder vorbei. 
Dieses Jahr feiern wir unseren 130. Geburtstag - wie schnell die Jahre 
vergehen ...
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Nachhaltigkeit
Papier
Das eingesetzte Papier ist aus deutscher 
Produktion (Augsburg/Bayern).
Es besteht zu ca. 75 % aus Altpapier.  
Der verwendete Holzschliff wird aus 
Durchforstungsholz von nachhaltig  
bewirtschafteten Wäldern gewonnen.

Energie
Wir verwenden zu 100 %  zertifizierten 
Strom aus Wasserkraft und vermeiden 
damit  Umweltauswirkungen – keine 
 CO2-Emission, kein radioaktiver Abfall.

Mehr Informationen: 
www.nussbaum-medien.de

 
Voll besetztes Festzelt			 
� Foto: Lea Edelmann

– Anzeigen –

  24h für Sie erreichbar, auch aus dem Ausland
  Gebührenfrei aus dem Inland
  Mehr Tipps finden Sie unter www.kartensicherheit.de

Karte weg?
Sofort sperren!

*  kostenfrei aus dem deutschen Festnetz und über Mobilfunk innerhalb Deutschlands.  
Oder wählen Sie die 01805-021 021, 14 ct./min. (inkl. USt.) aus dem dt. Festnetz,  
Mobilfunkhöchstpreis 42 ct./min. (inkl. USt.). Abweichende Gebühren aus dem Ausland. 
V.i.S.d.P.: EURO Kartensysteme GmbH | Solmsstraße 6 | 60486 Frankfurt/Main 
Druck: DRUCK_DAT GmbH | Klever Str. 24d | D-47574 Goch      (0
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Traumjob in
Ihrer Region?
Jetzt Job fi nden!
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Gehen Sie mit uns in die Zukunft
der lokalen Kommunikation!
550 Mitarbeiter 380 Städte und Gemeinden 1,1 Millionen Haushalte pro Woche

K. Nussbaum Vertriebs GmbH
Opelstraße 29
68789 St. Leon-Rot

Telefon 06227 5449 - 0
www.knvertrieb.de

Diese und über 4.000 weitere Stellenanzeigen finden Sie auch digital auf
jobsucheBW.de, dem neuen Online-Stellenportal für Baden-Württemberg.

KN 075 Wir suchen ab sofort einen

Mediafachberater
(m/w/d) im Innendienst
inVollzeit (39 Stunden/Woche)

Ihre Aufgaben
■ Telefonische Beratung und Betreuung

unserer Anzeigenkunden
■ Werbeverkauf für Print- und Online-

Produkte
■ Kontinuierlicher Ausbau unseres

Kundennetzwerks und Pflege Ihres
Kundenstamms

■ Erstellen von kundenindividuellen
Angeboten

■ Sichere Auftragsabwicklung
■ Aufbau langfristiger Kundenbeziehungen

Ihre Qualifikation
■ Abgeschlossene kaufmännische

Ausbildung wünschenswert
■ Gute EDV-Kenntnisse (MS Office)
■ Kommunikationsstärke sowie freund-

liches und kompetentes Auftreten
■ Strukturierte und ergebnisorientierte

Arbeitsweise
■ Berufserfahrung im Telefonverkauf

erwünscht

Unser Angebot für Sie
■ Mitarbeit an der Zukunft der lokalen

Informationen

■ Maßgeschneiderte Weiterbildungsmög-
lichkeiten an der Nussbaum Akademie

■ Gute Vereinbarkeit von Familie und Beruf
bei einem sozial engagierten Unternehmen

■ Flexible Arbeitszeiten und ein betrieb-
liches Gesundheitsmanagement

■ Individuelle Weiterentwicklungs-
möglichkeiten im Unternehmen

Haben wir Ihr Interesse geweckt?

Dann senden Sie Ihre aussagekräftigen Bewer-
bungsunterlagen mit Angaben zum frühest-
möglichen Eintrittstermin und Ihrer Brutto-
gehaltsvorstellung sowie unter Nennung der
Stellenkennziffer an: personal@knvertrieb.de

Nussbaum Medien arbeitet intensiv an der Zukunft der lokalen Kommunikation. E-Commerce, BürgerApp mit personalisierten Inhalten, Online-
Marktplatz kaufinBW und eine Nussbaum Card zur Unterstützung unserer Print-Produkte sind ein Teil unserer Strategie, die Nussbaum Medien in
die Zukunft führen. So können Nutzer lokale Inhalte zusätzlich über das Smartphone personalisiert und ortsübergreifend lesen und ortsansässige
Unternehmen erhalten eine weitere Plattform, sich zu präsentieren. Wir stärken Heimat! Werden Sie ein Teil von uns!

Bei der Gemeinde Dettenheim (6.600 Einwohner) ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt die Stelle

Leiter des Bauamtes (m/w/d)
neu zu besetzen. Die Einstellung aufgrund tarifvertraglicher Regelungen ist in Abhängigkeit der persönlichen Voraussetzungen
bis EG 11 TVöD möglich, unbefristet und in Vollzeit. Für diese interessante und abwechslungsreiche Tätigkeit suchen wir
eine/n qualifizierte/n und engagierte/n Beschäftigte/Beschäftigten mit erfolgreichem (Fach-)Hochschulabschluss als Architekt/
Bauingenieur/Stadtplaner, einem vergleichbaren Studienabschluss oder als Bautechniker.
Sie haben Interesse? Dann richten Sie bitte Ihre Bewerbung mit aussagekräftigen Unterlagen bis spätestens 30. Juni 2020 an
die Gemeindeverwaltung Dettenheim.
Weitere Informationen über Dettenheim und die Stelle finden Sie unter www.dettenheim.de - > Rathaus - > Stellenangebote.

Gemeinde
Dettenheim

Landkreis
Karlsruhe

Haushaltshilfe
3x pro Woche für 3-4 Std in Bruchsal für 2 Pers.Haushalt
gesucht. Bew.an: belu27@web.de

Reinigungskraft
Reinigungskraft für 2 Putzstellen gesucht: 2 - 2,5 Stunden
pro Woche und / oder 3 - 3,5 Stunden pro Woche in
Bruchsal Büchenau  Zuschriften an chiffre-wds@nuss
baum-medien.de oder an Nussbaum Medien, 71261 Weil
der Stadt unter Chiffre 777/14863

Zu einer Bewerbung gehören immer

Anschreiben, Lebenslauf und Zeugnisse.

GESCHÄFTSANZEIGEN
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IMMOBILIEN

MIETGESUCHE

Suche Grundstück
für die Bebauung für Mehrfamilienhaus,
gerne auch Altbestand bzw.
sanierungsbedürftige
Mehrfamilienhäuser.

Telefon 01636352503

Überlassen Sie es nicht demGlück

Ihre Ansprechpartner: Dr. Wilken und Dr. Barth

* vorbehaltlich einer internen Prüfung

Gewährleistung beim
Immobilienkauf/-verkauf
- Königskinder
Beim Verkauf werden offensichtliche Mängel im
Zuge der Übergabe einer Bestandsimmobilie im
Protokoll festgehalten und entweder über einen re-
duzierten Preis abgegolten oder durch den Verkäu-
fer beseitigt. Zeigen sich nach dem Kauf eines be-
bauten oder unbebauten Grundstücks oder einer
Eigentumswohnung Mängel, stellt sich für den Käu-
fer häufig die Frage, ob er Rechte gegen den Verkäu-
fer geltend machen, und für den Verkäufer folglich,

ob er Ansprüche des Käufers abwehren kann. Um
Unstimmigkeiten und darauffolgende Konflikte zu
vermeiden, ist ein Haftungsausschluss beim Immo-
bilienverkauf gesetzlich geregelt, werden im Kauf-
vertrag Punkte zur Mängelhaftung genau deklariert.
Der Verkauf einer Bestandsimmobilie erfolgt unter
Ausschluss jeglicher Gewährleistung, der Verkäufer
verpflichtet aber unter anderem, alle ihm bekannten
Mängel an der Immobilie offen zu legen. Unsere„Kö-
nigskinder Immobilien“-Makler beantworten für Sie
gerne weitere offene Fragen zur Thematik der
Gewährleistung beim Immobilienkauf/-verkauf
- sprechen Sie uns an!

Info-Tel: 0800 5 800 200 (kostenlos)info@koenigskinder.de, www.koenigskinder.de

Werden Sie Franchisenehmer.
Werden Sie ein Königskind.

Verkaufen Sie Ihre Immobilie, Ihr Gewerbeobjekt,
Ihr Grundstück (egal ob bebaubar oder nicht,
egal ob Abrisshaus) an unsere bonitätsstarken,
vorgemerkten Kunden (Finanzierung liegt vor)
oder einfach direkt an uns.*

VERKAUFEN SIE MIT
DEMMARKTFÜHRER!

Bekannt aus dem Fernsehen

RTL und n-tv

Verkaufen Sie JETZT, bevor

die Preise wegen Corona

stark fallen!

Suche Garage, Tiefg. Bruchsal
Mein Youngtimer benötigt ein neues Zuhause. Am liebs-
ten im Wohngebiet Silberhölle od. Weiherberg bis spä-
testens Sept. 2020  07251 3277404

4 köpfige Familie mit
geregeltem Einkommen sucht in Untergrombach eine 4
Zimmer Wohnung oder ein Haus mit Garten zur Miete
bis 1000 Euro warm.  Über Ihren Anruf unter
017670720664 würden wir uns sehr freuen.

Raum für mein Malerei-Hobby
ca. 30 m² groß, hell und heizbar. Wasseranschl. und Toi-
lettenzugang. Interessant ist ehemaliger Gewerberaum,
wie z.B. Werkstatt, Labor, Ladenlokal oder Ähnliches in
Unter-, Obergrombach oder Büchenau. Mietangebote an

 0172 721 5227 oder tatje@viatico.de

Foto: evgenyatamanenko/iStock / Getty Images Plus

GESCHÄFTSANZEIGEN
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GASTRONOMIE

Wir kaufen

Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03944 36160
www.wm-aw.de Fa.

Wir sind für mehrere bestimmte Darlehensgeber tätig und handeln nicht als unabhängiger Darlehensver-
mittler. Beispielfoto von Fahrzeugen der Baureihe. Die Ausstattungsmerkmale der abgebildeten Fahrzeuge
sind nicht Bestandteil des Angebotes. 1Ein Angebot für Privatkunden und Gewerbekunden (ausgeschlossen
sindGroßkundenmit FordRahmenabkommen sowie gewerblicheSonderabnehmerwie z. B. Taxi, Fahrschu-
len, Behörden) beim Kauf eines neuen, noch nicht zugelassenen, sofort verfügbaren Ford Fiesta oder Ford
Focus vom 20.04.2020 bis 30.06.2020 sowie Zulassung auf den Endkunden innerhalb dieses Zeitraumes.
Die Ford-Werke GmbH übernimmt für den Kunden auf Wunsch die ersten drei Darlehensraten gemäß Zah-
lungsplan – sofern der Darlehensvertrag zum Zeitpunkt der Fälligkeit der jeweiligen Rate wirksam besteht.
Auf Antrag kann der Fälligkeitszeitpunkt der 4.-6. Rate auf einen späteren Zeitpunkt innerhalb der Vertrags-
laufzeit verschobenwerden.Die zurückgestelltenRaten könnenauf bis zu6ausstehendeRaten verteiltwer-
den (außer Restrate). 2Ford Auswahl-Finanzierung, Angebot der Ford Bank GmbH, Josef-Lammerting-Allee
24-34, 50933 Köln. Gültig bei verbindlichen Kundenbestellungen und Darlehensverträgen. Das Angebot
stellt das repräsentative Beispiel nach § 6a Preisangabenverordnung dar. Ist der Darlehensnehmer Verbrau-
cher, besteht ein Widerrufsrecht nach § 495 BGB. 3Gilt für einen Ford Focus Trend 1,0-l-EcoBoost-Benzin-
motor 74 kW (100 PS), 6-Gang-Schaltgetriebe, Start-Stopp-System, Euro 6d-TEMP EVAP ISC. *Gültig für
alle Privatverkäufe und Zulassung bis 30.06.2020; inkl. Versicherung bis 28.02.2021.

Kraftstoffverbrauch (in l/100 km nach § 2 Nrn. 5, 6, 6a Pkw-EnVKV in
der jeweils geltenden Fassung): Ford Focus Trend: 5,4 (innerorts), 4,2
(außerorts), 4,7 (kombiniert); CO2-Emissionen: 107 g/km (kombiniert).

NUR BEI UNS: Erhalten Sie bei Kauf eines Ford
einen Moovi E-Scooter im Wert von 700, – €*

GÜLTIG FÜR SOFORT VERFÜGBARE FAHRZEUGE1

Monatsraten
geschenkt1

Monatsraten
zurückstellbar1

Monate
sorgenfrei3 3 6

FordStore
AUTOHAUS
GRAF HARDENBERG GMBH

JETZT
KAUFEN,

SPÄTER

www.ford-grafhardenberg-karlsruhe.de

Rheinstraße 108
76185 Karlsruhe
Tel: 0721 56590 0

FORD FOCUS TREND
Pre-Collision-Assist,
Fahrspur-Assistent inkl.
Fahrspurhalte-Assistent,
Klimaanlage, manuell,
LED-Tagfahrlicht, Ford
Audiosystem

Günstig mit 47,- monatl.
Finanzierungsraten von

€ 199,- 2,3

Unser Kaufpreis
(inkl. Überführungskosten)
Laufzeit
Gesamtlaufleistung
Sollzinssatz p.a. (fest)
Effektiver Jahreszins
Anzahlung
Nettodarlehensbetrag
Gesamtbetrag
Monatsraten
Restrate

18.200,- €
48Monate
30.000 km
0.00%
0.00%
0,- €
18.200,- €
18.200,- €
47,-à 199,-€
8.860,- €

NUR BEI UNS: Erhalten Sie bei Kauf eines Ford : Erhalten Sie bei Kauf eines Ford 
einen Moovi E-Scooter im Wert von 700, – €700, – €*

GÜLTIG FÜR SOFORT VERFÜGBARE FAHRZEUGEGÜLTIG FÜR SOFORT VERFÜGBARE FAHRZEUGE1

Monatsraten 
geschenkt1

Monatsraten 
zurückstellbar1

Monate
sorgenfrei3 3 6

JETZT 
KAUFEN,

SPÄTER
KAUFEN,

SPÄTER
KAUFEN,

FORD FOCUS TREND

ZAHLEN.

Wenn Immobilienmakler
und Gutachter ein und
dieselbe Person sind, ist
die Wertsicherheit Ihrer
Immobilie garantiert.

EINFACH.
SICHER.
VERKAUFT.

storckimmobilien.de

JÜRGEN STORCK
Immobilienmakler
und Gutachter

Amalienstr. 21 · 76689 Karlsdorf-Neuthard · T 07251 366 2 115 · info@storckimmobilien.de

Geschäftsaufgabe
Wir schließen nach über 25 Jahren
unser Restaurant "Zum Strohhut"

Bis zum 31.07.2020 haben Sie
noch die Möglichkeit
Ihre Gutscheine bei uns einzulösen.

Ganz herzlich möchten wir uns
für die langjährige Treue
bei allen Gästen bedanken.

Unser besonderer Dank gilt unserer Familie
und unserem Personal für die jahrelange
Hilfe und Unterstützung.

Gabi und Dieter Baumgärtner

Jetzt Neu!
Personalisierte Pizzen

für Geburtstage, Hochzeiten, Babypartys u.v.m
Firmen haben die Möglichkeit Ihr Logo auf

ausgewählte Rohwaren aufbrennen zu lassen
#IHRLOGOAUFDERPIZZA
Informationen unter

www.pizza-lorenzo.de/prossima

GESCHÄFTSANZEIGEN

Foto: charliebishop/E+/Getty Images Plus
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www.bauhandel-orani.de

Im Ochsenstall 34
76689 Karlsdorf-Neuthard

Tel: 07251 - 618 782 50
info@bauhandel-orani.de

Im Ochsenstall 34
76689 Karlsdorf-Neuthardwww.bauhandel-orani.de

WIRHABENGEÖFFNET
!

Ihre Immobilienexperten in der Region für
alle Fragen rund um Ihre Immobilie, ob Immobilien-
bewertung, Energieausweis, Kauf, Verkauf auch auf
Rentenbasis und Vermietung.
Profitieren Sie von unserer über 40-jährigen Erfahrung.
Rufen Sie uns an, mit uns kann man reden!

Telefon: 0721 47 659-0
karlsruhe@garant-immo.de
www.garant-immo.de

Benzin. Super. Diesel. Heizöl.

Draisstraße 6
76646 Bruchsal
Tel. 07251 9728-0
www.rossnagel-mineraloele.de

Kult AG
Gaggenau

Pappuhr XL Alpenveilchen: Hochwertig
bedruckte Buchbinderpappe + Qualitätsuhr-
werk von Junghans.

29.90 €
2 % Cashback

Die nachfolgenden Angebote und Anbieter findest du
online auf kaufinbw.de (alle Angebote inkl. MwSt.)

kaufinbw.de

Jetzt lokale Angebote und Anbieter
entdecken und Heimat stärken

»kaufinBW – das ist der neue Online-
Marktplatz für Baden-Württemberg mit
dem Ziel, die Heimat zu stärken.«

GESCHÄFTSANZEIGEN


